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8%arbafitine/ Leffendiae pid

aewiffe Scblufireden/ Dot der waren
gegenivare des Leibs ond Dlutg IESY CHRISTI,

im iligen LYoendmahl 08 HERREN:
gourch

D. Tilemannum Heshufium Pro,

fefforn in dex Hopen IV LIV S Schule st Heline
ffadt / am 5. Tage Octob. Anno 1583,

Dofelbft in offentlicher Difputation verpntwortet,

Auffs tremlichite vexrdeutfchet/ duvch
M, Adamum Gatonem, Dfarhern su & albe/

VNO Superintendenten,

Cum Gratia (& @riﬁz’/q:gio
Drefiden, M. D. LXXXIIII
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D Eebarn) STeifen ond
Nambaffeigen/Ern Dauid SStrehel /

Raths Remmeyer/ v0nd Proxiforndey Bpotecfen
u Pagdenburg / Vnd Thomas Franken d3titbtire

gern Dofelbft inder aften Stad/ SHteinen giine
ftigen Herven/ ond guten Sreunden,

R

U, Ylade/ fegen vnd wolfart/

' \
'?'(a fo Ee
=N D) ond cin frolidhes fciges F{cives
-' 98 Jar/von@ott dem Alimechtigen /
8% Deiieben meinem  lieben Bebeth 3u¢
) uor an, Erbate/ XO¢ife/ X iambaff
SR T tige gunftigeIDerren vynd Sreunde 2
Diefe Scblusreden vnd Dijputation,
des Lbirwirdigen,/ 2Acbtbarn vnd
Loocbgelarten EDerrn / DoForss Tilemanni Heshufy, find ein
reicber Commentarizs vnd bertlicbe 2uglegung deg Yrtis
ctels Chriftlicher Religioz vom Abendmabl des Llerren/
darinnen nicht allein gefetset vnod ftadtlich gegrundet vii
verandtwoertet wirdt die beilfame gefunde Lcbre/ von
diefem feligen gebeimnis,/ Sonbdern binwider such Oie
falfche Lebre/ der alten vnd newven / beimlicher vnd o
fentlichber Sacramentiter / gewonltig widetlegt / vhd jbF
betrug/ Sopbifterey vnd Lilpersgriffe entdectet vwerz
deny Damit fich fur diefer 3eit / nicht allein einfeltige
vhgelebrte / Sondern anch wol tluge / verftendige vnd
XOeltgefcbeidige Leute, quff der Verfibrer feiten/ baben
verleiten (afjen .
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Detroegenicha filr niits vnd gut geachtet/ das diefer (
(cbone Commentarius, in 2eudfcher {prach ‘anuch gelefen A
votirde/ vno jbn auff trexolichft verdeuticbet babe / Vnd
fintemabl £, @, bey vielen Chriftlichen bertsen/ 1 vnd
| aufjer der Sblichen alten Stadt Hagdeburg/ auch bey
| @ yornebmen vom 2oel/vnd Lochgelerten feligen Lebrern
der Rirchben / diefen Chriftlichen rbum vind Gottfelige ges
3eugnis baben / 0as jbr ingutem Lyuer/ diefe beilfame
Eebre altroege mit betandt /Vnd an der verfel{chungen
oer Sacramentirer bertslichbe abfcberw babet/auch anodere
nach ftandes vnd gaben gelegenbeit dauon abgeniabs
net/ etc.

Als babeich €. @, dicfe roolgemeinte erbeit / Oefto
licber 3ufibreiben voollen / auff das €. B, rbumliches
Chriftlicbes Lrempel / anch andere 3um ertentnig Ok
voarbeit/ vnd 3u gleicbem feligem eyuer gereitiet roerden/
vnd alfo in Chriftlicher befcheidenbeit dem Beyfer/ Oetf 55
licben XDeltlichen Obrigteit bie auff Eroen gegeben roert e
be /mwas des Reyfersift/ Vnd Botte/ was BGottesift.
Auch babe ich mich biermit danctbar erseigen wollen/
das £, @B, mich vnbefandten wegen / folcber gemeins
fcbaffe vnfers Blanbens vnd betentnis in exre fundts
fchafft gutwilliglich anffgenommen, @roftlicber 3uners
ficbt / das B, @B. (olcbes jbnen werden gefallen lafjen /
damit £. @, vnd alle die Lweren inGottes gnedigen
fcbut3befeblende.  Beben 3u Talbe an der Sala/ am tas
ge oer Erfcheinung Chrifti / vnd nach feiner {eligen ge2

burt/ 1534. ' :

55
Silliger.
I, <Adamus Crato, Dfartrer

3uCalbe. 527 (i

Scbing:
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ore b P a e oOCt ffmggbomc
F IR 'RR Sobn Gotees/onfer D E R R
Shefus Chriftug anden aller here
1 WX tefien Kampft treccen svolte/ daye
% | BT innen o mit Sotees Sorn / ond
ey @l S mie Dem odt /ond it Der gans
Qb i NReich der Shmden/ vingen /
' b%? fich fﬁr?aﬁ“ S}?%ff["‘% qes
farmt! chlechee / anffovfiern / Auch mie feinem 2Olute Sot
e fchlechee / anffopfiern /S ol e




€es sorn/ fo Onfere Silnde verdienet / verflibnen folte f
Hat e ons et flares seugnis feiner onermelichen liche
binverlafjer/ do Er fein Heiliges Abendmahl cingefest/
in weldyem Erons feinen £2¢ib ond Blut austeilet |
Damit er beseuge / #r svolle in ons wobnen / ond vns

g eivigen Icben erbalten. _
2. - Qas nun der rechte gebrandd diefes Yo
bendinals nach dev cinfesung des Stiffters/ vad die
prucrfelfhee Lehre von diefan Heilivertigen Sacras
mente/ bis auff diefen tag in der Kirchen erhaleen svird
wider fo mandherlen betriegerey der Keer/ vnd des bés
fen Seiftes wideen ond toben / der fie gerne gar anslee

fehen ond vertilgen soolte /iff ein beftendig jeugnis/ dag

D Sobtie Sottes fisend jur rechten SGottes des Vas
taes/ ey bey feiner Braut ( der Kirchen ) treibe Ddew
Jdnde vornehmen hinderfich/ Bnd vom Himmel feine
Warbeit vorthedige. |
3. 0 ift ong cin groffer Troft/dag fir wifs
feit / Dag jmmerdar /big ju der hertlichen widerfunfie
0e8 Oons Sottesvom Ditmmel / beide der rechtc gee
brauc) deg HErrn Abendemals /ond die Heilfame Le
ve/ wodde der Stifiter diefes Tefaments mit feiner
feinme felb geoffenbabret bt/ inder Kirchen bleiben
ond erpalten werden wirde/ wiemwol die gifftigen Kefser
oo jhran Steifier mit allorioy lift gerfifiee ) iile jhr
vermigen dawider vichien / vnd obiie mag jbre vers
kumbdung ond betrig dagegan beafen, D ennder peis
lige
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for £2cbre perthedigen / ond mit  higigan Sytier dep
Lebre vom Heiligen Abendetmabl vnuerructet/ ond den
befindung/ vein/ nach de8 Stiffters fclbfe cigencr vnd

afien Cinfelsung/ onter vns erbalten swolle.

Qonbister/ ond [k jur recheen dev SNaneffee deg €

“p‘;_- .

%iﬁieiﬂ fagt durch den Apofiel Vaulum/ 1. Cor.1 1.
offte ibr von dicfan Brod efjet / ond von diefon
Kelch trinctes/ follet jbr denTod deg HERRN pere
Elindigen/ bis ¢hr Fomm. iy Nl vty

4.  Darumb bat der beilige Ceift in diefer liehs
tichen Berheiffung angeseigee/ Oas die ware Kivche
Ghrifti nimmermehr vnder geben werde/ Bnd das die
beilfame Lehre vom Abendmabl D8 HErn/ Weder
ourch Sopbiftifche verblendung/ noch dureh der Wels
iitten ausgetilget werden folle. _ -

5.  Wiewol aber dicfer trefflicher Troft Botts
furchtigen berisen angeneme ond gevis ift/ Oemnacly
follen svir darumb niche indie fchendeliche ficherbeit ges
vabten/ alg durfiten woir vng feiner gefabr beforgen /
von den Widerfacharn/ Sondern follen viel mehr fves
gen folcher vngtociffdliger sunerfiche / ond gutem grund
onfers glaubens / mit mebrarm fleis die veinigeit dics

betrieger verfelfchung twiderlegenr/ ond mit brinfiigen
Herien Sote vmb feine Snade anvuffen/ das o feine

feligen gebratich/ von allem Sawertclge SNenfchlichey

6. Derivegen v Eingeborner Sobn Gottes-
HERNR Ibefun Shrifie ) der du bife vfer STiteler ondy

figes
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sigen Cottes /das dut feieft dag Denpt / Schukhere/
ond Givigar it deiner Kirchen / der duv gnedigft vers
peifchen bafk den beiligen Seife / allen dic Dich anruffen/
Bnd haft mit deinem Heiligen SF2unve gefage /) Sch bin
bey cud)y alle tage 6is 3t der Welt ende / SYlateh. 2 8.
Wir bitten dich herlich/ou tvolleft Dich vng nicht cniics
ben / auch deinen Deiligen Seife/ in diefem Alter ond
grawen Haar /0a vnfer Frefften abnebmen/ Lnfere Wi
derfvertigen aber j¢ vnuerfchembter ond soutiger Wet
den/ nicht von ons wenden/ Sondern svolleft Yns fag

ono nacht beyfichen /deine fwarheie befchiigen / fweldhe

du vng vom Himmel offenbarct hafk. STachediefeinde
deines Tcffamentes $ut fpot vfi ju fchanden / diemit jran

lichEofen / cinfeltige Dertien von detner Warbeit abfiify

ren/ Oich beiligen Gott obne fchemw ligen firaffon /
ond deine Rivche/ die obnie das mit viel eribfalenbelegt
ift / teglich trennen /vertvirrens vnd aufig neive verivune
den. Erleuchee vnfere berkien / Regicre /bilff vnd lchre
ong. Nim auch onfere vernunfte in deinen geborfam
gefangen ) ond verledhe ong befiendigen GSlauben/ das
foir hindan gefese/ allen betrug vnd Sopbifterey /[ in
dcincr beiligen vnd evigen svarbeit beruben/ Amen.

7. Crtlich lafi bug betrachten / dic mannichs
feltigen Yamen Diefes Sacramentes.  (§F Der Helv
pge Oheift nennet ¢/ 1. Sov- 1. admiop xvpiaxsdp, 08 Ift/
Oe8 HERRYN Abendmabl. Dic orfach ife Elar geo
g/ denn vom DEn ifi 08 Heilige Abendmabl cine

gefefict/
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feiset / ond Er felbft iff darinmen/svarbafitia aegensvers
tig / ond toivcket der feinigen Seeligfeic. LVnd ift aller
binge DIs D8 HERRN Abendmabl / von andern Y-
bendomablen s onterfcheiden.  Sleich n dicfem
Vorfiande nientiet 8 der Apofie] VAl / reenigne - wopivs
O HERRN Tfeh / 1. Cor- Jo.

8.  Ireneuns im 4. Duchy: Tertullianns de prefc rip:
tione aduerfus H.ereticos . Eufebins §in 6. %ud)
ath 4.8. Gap. vnd andere nennen €8 wxagsian, das ift /
Cine Danckfagung / obne svciuel sweil die Cuanges
fiften / in befchreibunge dicfes Abendtmais/ fagen /
ROoG By egisioae Edwrsy &urole , DOB lﬁ'/ Er @Gﬂ{f £ ONo Qabs
jbrien/ Lnd geblivet vng im gebrauch dicfes Abendes
mals/ Sottedanck sufagen fiir die erlofitng des menfchs
lichen gefchlechyts / welche gefcheben iff durch vorgiels
fung (fcines ) “Dluies, Irencis fpricke :  Euchariftia
fichet in stvepen dingen/ Nemlich/ in cinan Jrdifchen i
.g)g'm[aﬂ:bfn a5 Lertullianis de Corona Militis, ¢t
nee 8 cin Oaccament der Danckfagng.

< o Epiphanius fm o, Ruchy in C ompendio dotlrine
Apoftolice, et ¢8 iz, Bt Der Derfamlimg der gleus
bigen / denn die Sotifircheigen pflegen sufamnes su
Eommen/ sum gebrauch deg H ER RN Abendinals.
%' ‘pau[uﬁ_ fagt: TUYERK OBV WP VIlp E7FT TO XV 3 @aﬁ ‘ﬁ /

H Epiphany



Fpiphany sport (atitent alfo: cudfes Sinmorsuiarays
| ‘Efa’c(l % XIPTLON KTTOSOADP Te qjéant v@w}] 80 cx8E&Tes € Huglaxk am
466, blat. Oasift/ OieKwhen halten fhre sufams
menfunfit /ond Deg HERNRTE Abendmabl/ivie s von
den poficin verordnet ift /am_Bicedten ond fedhfich

tage inn der LWochen /ond am Sontage. Ulfo nennct

¢8 anch Chryfoftomns , Sinaxm, Dag ift / @vr{amiun af
Homil. 18, 3n der Anslegung voer der Ddpoficl G
{chichte,

to.  Dic Griechen baben das Abendmahl ves
HErrn aud) genennet aerveyiap, A8 ifE/ Das Ampt
odet Kivchendienft/on babe den gemeinen namen des of¢
- fentlichen Predigampts /auff dig eimige fiticfegesogen/
vicliciche Haben te die nashricheung genommen ays

Oem Opruch / Hctor, 13, rerspydo mop burbsy 1 nusio [

Oas ift/ Oa fie aber dem HERXRN disneten.

.ﬁg?ldtfe’ﬁ fagt E/)ﬂ 1. lﬁmg;ygt’TIG,’ &U'—I‘; ?\.Errb’g’yifctp K OLT O

o) Fuwuop, A8 it/ Relne ond onfireffliche Sote

g
£¢8 Dienfic jbme [eiftende,

11. Tertulliantes fagt m Apologortco , ag Ns .

bendmabl bes HEren Wwerde genennct / xyim > 0as ifE/
f26ebe/ Oarumb das den Armen durch folche crauie
cfung gebolffens serde/ Budivar diefe Semeinfedaffe
Deg L'eibes Shrifii crinnere vug Shrifilicher Liche/vnd ges
genliche / Jber Diefer Fame iff ccrvas suciclenfftiger.

J2, Dif
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12, DieGriechen nentien dis A6enditabl ded
IELIN | mgorpoin wedy woiap > WelHS die Lateinifche Kivs
the Ylachgeobmet ond genennee hat Oblationem < Sue
crificium, Dagift / ey Opffer. |
Das aber dic Abgdtifchen Papiften daber erdich s

¢t baben/ Al wirde im beiligen Abenomabl / Sote

dan Vater auffgeopfeve L hrifit Leib ond Dlue/ die
Seclen 3u cridfen/ fiur dic Todten vnd lebendigen/vnd
das dag Abendmab! feon cin Verfubnopffer/ [nden
thun fic den Vetern suniiel/ ond fehlen sveit / Vnd ¢

frern deg HErrn Abendmabl auffs aller eufjerfic.

13, Denn o8 find andeve vrfachent) darimb
oic alten Lebrer der Kivchen das beilige Abendmabl 4
Sacrificium & oblatonen . Dag ift | ein Opffer gensnnies
baben / Vemlich /Oas die Reichen bey dein gebrayed
Oicfes Abendmals /mit [ich brachten / Brod / Wein /
Getrefde vnd Selde 41 fresver der Arimen / Hud vag fie
Glotee opfferten die Opfier der Gerechtigleit / vnd die
Saren der Lippen /svic Ofeas atn 14 Sapit. redet ]
bas ift) Oanckopfier ond Seifiliche Spfyer/ 1. Det. 2.
Dervegen foll der Vame Opffer mehr von den fvers
cben Der Sottfeligheir / suclche die Sleubigen (beten
beints gebrauch des Abendemals / deri You dein Abendes
mabl elbfe verfianden toaden.  /n Can. Apoflolorum 8,
o citt Difchoff vas Opfier / fo vervichect svirde/niche
it bele / der fol fein vrfach anfagon, ‘ |

2D i} K/
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Butigs yeyaunndTog; g ui Xshic AGTSeyicarTos TS METaNauSde. i
VeIp Teoordosiig Wddiuat Esw, LYAS lﬂ/ &0 jonand 5w€l’uclt' idh
dag Opffer su cmpfangen von cnem Chelichen |
Pricfrer / als ob erg nicht handeln dirfite/ der fey Ol
verflucht. Tnd i Synedo Nicena Cano. 1 3. % imionomos
T Aoxvuaaioe pmerediddren TR0 PoeCS @ﬁﬁ lﬂ/ %fﬂn (n |
Difchoff cinen ferbenden verbore bae/ fol e jbm 0 |\ g0
DERRN Abendmab! reichen. | i
14.  dlan findet Hin ond wider atich andere !
Namen/ AUlS My/tica Benediclio , Seiftlicher fegen/beins g¢
Grillo, Myfkeriadinma, Oottliche Sepenmnis/ beimBan |
(0. Mjyfticns cibus, Seifiliche %pﬂﬁ [ beisn L beophilacto Wi
Lremenda Myfteria, $Heviliche Ceheimnis/ beirnr Chryfostos i
no, by diefe 0D andere Namen find auch su sveier | [
leufftiger / fintemal auch die Taufe dn Soetlich Sies f0o
Deimnig ift. Oer aller bequemefte Name i/ den der ab
beilige Seifi gebraudyet/der das Abendmabl des HExs o
Fen nennet / xoweoviey ¥ S UG ) Wuat@ T8 nueis Dag flg
ift/ Cin Saneinfchaffe des L2eibes vnd Biluts Chrifif. Mt

15, DagAdendimabl des HERRN ife Suca
atho, Dasift/ Ein beilig wercE vom Sohne Got- b
tes onferm HERRY Ibefis Chriffo/ im NewenTer ¢ i
frament gefiifftet / davinnen G mit dem gefegneten {ih
Drod ond Wein/ Allen die nah feiner beiligen Eine M
fesung dig Heilige Abendmabl gebranichen / i‘varbatg

i, - tiglich
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amdin  tiglich reichet feinen toefentlichen Leib st effen/ vnd fein
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fftc/ e fy
Weann
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Mich ande
fegety o

/beimBih

*/;mp/ﬂaﬂﬂi
1 Chry fol
) 41 ol
ttlich O
-/ it
beg HEY
.Ufib' ) @ as
3 Shvi

~goffen bat jur pergebung onferer flinden / das er auch

ares Dlue su trincken/ niche allcin fim Slauben geifi-
lich / fondernauch mit dem leiblichen HDunde su5 cmyp»

faben / alfo /das die LWirdigen vnd vniwirdigen / den
- Leib ond Dlue Shrifti empfangen / Wicwol mi¢ grofs
- femn vnterfcheide / stum prande vnd

Scughig / das Er
feinen Leib fir vns in Tod gegeben/vond fein Dlut vers

1 ong fobien / ond vng jum Eivigen [cben erhalten
folle/ ond ong alle LWolthaten feines Reiches licie
gent / ond in vng Freffeig foy sur Secligheis,.

16, Vud diciweil jeso in der Kivchen Chrifts
Oer Sievelt ift/ was vns e Sobn Sotted gebe i
Heiligen Abendimabl/ Ob er nur alleine bedentung vi
Seichen feines abivelenden Leibes / oder feines Leibed
fraffc ond wircfung / reiche durch dens Slauben / Oder
aber / vb cr v Dad TWefen feines Leibes felbfE aufiteir
[e 2 Oeamnach wollen i vufer Defentnis richtig vHnd
flar / obne allen betrug bieruon thun / Erfilich aber
Dev Seophanten Lefterung begeghien / ond die vnfeligen
LDfchen getichte ablebnen. -

17, Wi verwerffen ond verfoflen Sfentlich
PND ausdiicElich der Vapiften getichte vop dey Lians

— fubflantiation, perivandelung oder pertilgung ond vers
o enderting e Drodeg i den Leib Ehrifki,  Oetina Die

Papiften crtichten/als soarde im Heiligen Ybendmal/
- W D - durh
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vtirch die Kraffe ohd wircEun B Wort / oie der Oiee
ner ( am Attar) fpriche/ das Lorod gar ju nichee/wie
fic vedett / ond verliere fein svefen / Das nyw di¢ Aceiden

tia, der-gefchmact / die farbe / groffe ond dergleichen /.

blos bnd allein bleiben / aber an frat Oes “Drods fol

Eormnen der Leib Chrifif.  ir befennen das disd ges

dichee durch aus feincn grund bat inder Schrific/Dava
amb laffen soirg billich fabren. & Daulus tienn
dag Abendmabl augoraclich Drod/ 1. Cor. np. Oer
WRenfch profe fich felbfe/ 0D alfo.effe er von diefon

Brod. Vnd dig ganse gedichee der Vapifien von dee.

pormwandelitng / i allen vechtichrenden alien Ddsen

§ 8. Wicewol Trencns Ehriftlich faget /dag )

bendmabl ded HERRN fichet in sivcien dingen / Eis
wem Sedifchen /omd cinem Himlifchen. Dennoch lehs
ren foiv e wersoiop 00er Confubftantiationem , dag iﬁ /

Das fie socfentlich fn oder mit eingnder verivandelt

foirdet, Denn dicfe givey / das 2Bdrod vud der F£2¢ib
- Qheidy Jsserden niche fncinander vermifchet.  rod
“ift natdrlicher svafe da. D@ HErn Leb ift da/ Hine
lifcher vnd vierforfcblicher sveife/ Sm Drodt veichet ons

(Shrifius feinern £eib 41 effen/ond fein Dlut i Wein

su teincen. Denn fer il dev Goeclichen Allmache /
els v1d map fesen? Sintamal die Sdeelichen Hims
lifchen iwercf Den Seferzen diefir Natur niche pntcrivorf-
fett find. § 9:319
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19 Tid Coutherus felige aedechenis/ ad st
feine Sebirller/paben offte bejeriget / 0as viv wiche ma

“chen cine veumliche enfchlicffunge v Leibed Sbrifsd

ing Drod/ ety ivir befennen Sffentlich vud gufiridys
tig / Das ons die sweife vevborgen ifi/ svic des HE)TH
Seib im Abendmsabl gegentvertig fey/ Ullein gleuben
fir demiitia den Sobne GBoties /das warbafitig ges

genivertig fon /das soefen feines Yeibes. Oarumb ifees

ein qroffer greiel/ das {#ch Die Qaluiniften e offents
lichen lefecrung endlich giche fchamen/ ond Oug snpanae
tionem , Dag ift éne Cinbrotung ( wie ficnarren ) fuve

‘foerffen. -

20,  Eamiifee fa eitier rafend vnd vnfinnig
fein/der eine Vevfdnliche vereinbarumg des Leibes Shris
fii ond Des Bdrotes lehren wolte / xie-, Oagift/das
WORE/ Gottes Sobn bat die STtenfchliche Yarur/
fo Er im Leibe der JungfraswenSRaria angenommicn/
ihim bt perfonlich vorciniget /ond niche Drod noch
Bein: Vnd ife feiner Der vnfern fo vubefonnen j-mals
geiveft/ vasich fifee/ der folch gedichte offentlicy
betee fargebracht. 0as ift 3 Dehn far cin muthiville/
pnd onerfoetige uftfeuche su vorleurmbden in den Qale
griniften/ das fie fich niche fHemwen andern auff jusichs
ten/ soas aus jhrem cigen Divn gemwacbffen ifte

2t Esfind ot pnderfchiedene tedets / Dag
WORE foard Slefch/ Soban. 1. Lnd das gcf%nm
_ - Brop
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Drod iff Shrifti svarer £2¢ib/ foicivol beided | Predis
catio imufitata, Oas ift/ Viché nach gemeinan braud
geredt ife. -

2 2. AfToAoteiop; DAS lﬁ/ Oie g[nbfﬂlﬁg 0
Droves veriverffen soir / denn der- HEXRNR hat niche
befoblen / Das soir das BDrod anbeten follen / fondern

¢y en. Bud verdammen nicht allein dag Dapifrifchevinds

tragen ond anrufiung des gefirmeten Drods/ fondern
fagen auch qusdriicklich / Dasdas gefegnete Drodim
braudy des Abendemals niche anguruffor fey. Denn
foicivol der Sobn Gottes dis mittel gebrauchet/ das
¢t ong feinen Leib st ofjen darreiche /  edoch iff vid
bleibet Dag “Brod cine Creatur /ond wird nicht pers
fonlich mit dem Leibe Shrifei vorenbatet;

23. &8 bindet ond eriveifer niches/ it auff

Lriebfande gebamvet /| wenn vrfere Widerfacher alfo

fchlieffen: Der £2ib Shrifti mit den fore/ dem Sohn

Gotteg/verinbaret / fird biﬁia angeruffcn: Das ae-
fegnete Brod fm brauch des LUbendimals ife ( twic jhr
fage) der £2¢ib Chrifti. Darumbd wird atch das Brod
billich angerufien. Denn die fiticke Diefes Sy/looifmi pud
ganBe rechnung /benget niche aneinander/ fincemal ¢s
yoeit vnterfchicdene reden find/ Shene Regularis , gebe
nach geivonlicher ave der forachen/ Dicfe aber mwfitata,

wic man i Schulen lebree / Dag ife / gebe niche nady

ganciner gesoonlicher are der Sprachen / svarumb der
| Sobn




Sobn Gottes dag Drod feinen £2eib genientict habe /
seigen die Wort der Einfesung /nemlich | Das wir feis
tien £0ib effen/ Darumb gebiiret vns niche weiter 1.

- gehen/ etsvag suerticheen / denn der HERy in feinens

LWort vnsift vorgegangen. -

24, - Wir ruffen an im Seiffe vnd inder wars
beit su aller $eit /ond auch inder handlung des Abende
malg onfern HErrn Shefum Shrifium/ Sottoii S ene
fchen felbft / der da f13et sur NRechten Sotteg/ vnd i
beiligen Abendmabl / 0as auff Erden gebalten soirde/
gegenivertig ift / ond ons fainen £¢ib vnd Biut im Drod
0D Wein mitceilet, _

s s, Das géficbtc ottt Sapernaitifchen effen/

Taffen soir feinen SHeeifer. Der Leib Shrifti soird niche
gerfiiicket / anch nicht twicander Sleifch geffen/ dag man

auffm S¥arckre fenfiet ) Sondern auff cine Himlifche

bcrborgene/ond ong onergrindee svcifc / wird wars

bafftig der Leib Chrifti anpfangen/ Denn cSiff grofe

g funde/ dic foarheit vnd sore Ehrifti in sivcivel sie
(.

26, Wir veriverffen der Papifien getichee /
al8 folte der £20ib Shrifti beharlich im Brodee bleiben)
auch aufjer dem Brauch deg Abendemals, Oenn der
Gobn Sottes hat die Nicfjung des Brodes vud Wcing
befoblen / ond bat niche gebeifien | das mans einfchlicls
fen/ omberagen ond anbeten folle.

¢ Dife




2 Diefe Rede: Nibil babet rationem Sacras
mentt extra Vfum a Chrifto inftantum, $ag ift : EBiff fein
Gacrament auffer dem brauch/dagts ¢ von Chrifto cins

gefessee/ Sfi vecht/ suenn die tremlich ond recht vhie vers

Echrung verftanden soird/ vom brauch vndnieffung die
Ghrifius beuohlen bat.  LWenn {fe aber Ponden Sals
uinifecn vevferet soirde / auff o Slauben dere fo €8 ges
nicffen/ alg folt das Abendemab! des8 HERRN de-
nen/ fo obne glauben dasu Eomnen / niche fein Ehrifes
Leib ond Dt/ noch das rechec Sacrament ) Solche
Dertedrung vorwerfien foir / ond verdamimien diefever-
felfchung der gefesten Regel.

28, MoUTo X BTy ) @aﬁ :ﬁ Di¢ Qﬂffétt@a[ﬁmbﬂf

e Leibeg Shrifti/ das ¢ vberall fey in cinem jeden

Dol | Keaut/ Stein/ Wande) Thieren vnd allen Sres

aturen/ lehren soir niche, Dean soir dirffanond wollen
niche feen/ die Chrifiliche Lehre belangende / daruon

wir niche Sotees ausdricEliches vad flares Wort has
b/  Berninfftige rechnungen beeriegen gemeinialich
i Slanbens fachen/ o fie niche svol vud fiarck vere

fvarce/ vnd auff seugnis der Schriffe gegriindee (T1de

29. Db in der Kivchen bediivfFen tviv dis ik
tfes sum Srundenicht / die fare gegenivare des Leibes
Qbrifii im Heiligen Abendmadl sueriveifen/ dag Chis
[t £aib allenehalben fey/ Wir baben grund gnug it
bellenausgedrucieom Wort Ihefs Chriffi-/ pon foels

chetn




chan wir iffen/ das v iwarbafftig vnd Allmecheig
ife / ivic sviv bald anjeigen werden. .12t

30.  Nadyvem wir die verleumbdimg abgesvens
Det Haben/ {elsen foir onfer meinung Flar vnd deutlich/
553ty bePennen Oas tm Heiligen Abendmabt
Oes BERRBIT/ welches nach des Sons Fot-
tes befebl in ey Rivchen gebaltenvird/ das
gefegricte Byod (e dey wavewefentliche L2¢ib
SShefit €hyifti/ dex fiy one gegeben i{t, Vnd
Oer defegriete $Jein/ {eh Oas wave wefentliche
Bt s3hefit Cohrifti/ das ey vevgoffen hat/
3y veygebung vnfer (undens

3t.  Wir alenben /das it Dt gefegneten *Drod

i Dciligen Abendimabl geveicht vnd geffen sverde der

pare Lab CHNRifki /niche allein durch den Slauben
Geiftlich / das das Semuie (2ch in Himmel erbebe/fotis
oern 0as auch mit dem leiblichen SYTunde Shrifti Leib
sparbofftig gegentvertig empfangen fwerde/  Vnd im
gefegneten AWein gereiche vond getrunden wwerde Shrifis
wates Dlut/niche allein mit dom glenbigen Heien /
fondern dag auch mit dem Liblichen SHiunde / dag

fvarbofitige gegentvertige Dlut empfangen fverde.
32. & effen den Leib Ebrifti / vnd trincfen
fein DIt/ niche alicin die wirdigen/ Sottfcligen vnd
die rechefchaffen glanben baben/ Sondern auch dievns
spirdigen / Henchler / Sotelofen vnd o oen feligma-
; Qi chenden
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chendent Cllauben niche haben / el fic vntet der Cotes

sum Gerichee/ Sene ju frercfung jbreg glaubens,

33.  Oas Caluinws fiirgibt/ ¢ werde sivar dee
€2ib Shrifti denvnsvirdigen dar gebothen / Fer sverde
aber von jhneh verfioffen ond nicht genoffen/ Dasifi
falfch) Denn svie dag wefen vnd die warbeit der Sas
cramente niche bernget auff der fwirdigfeit deg/ der (8
empfebet / Alfo swird e8 auch niche ombgefioffen durch
Di¢ vnivirdigfeit derer die ¢ gebrauchen.

34.  Dicfer vnfer fachen bemwcis / nehinen sole
nicht aug frembden dreen der Schriffe / Sondern aug
octt fworten der Cinfesung diefes beiligen Abendmalg
felbfe / Nemlich / Das ife mein Leib/ ond das iff i
2Blut/ Bnd siveiviel nicht/ diefe Wort deg Eingebots
nen Ilimechtigen Sobnes Sottes Ihefus Shrifti/ fein
Der cinige gewiffe vnd onbetriegliche Srunde vnfers
Olaubens, '

35, YUlfo feblieffen svir nun aus den IWorten
Shrifei/ Oer Leib der fuir vngift in Tod gegeben/if der
ivare wefentliche Leid Shefu Chrifil,  Der Sobn

Sottes faget ausdriictlich / Das gefeanete Brod dag

e imSeiligen Abendmabl/ v98 i1 cffen reichee / fey
fain Lab /der fiir ong gegeben toerde/ Lute, 22, Dere
focgen ife nach diefes grofjen glaubmirdigen Sctigen
Qhrifii des Sons Sottes auflage/ Dag gefegnete
2rod im Abendmabl det svare vud suefentliche £2eib
Shefu Shrifts, 36, €8

feligen verfamlung mit feinde /Aber dicfe nemens jhnen
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36,  C8ift cinegrobe vnuerfchempte verfelfchurg
etlicher Sacramentiver / welche/ damit fie die ervliche
Aufilegung Shrifti verfpotten/ erfleven fic dag svores
leity (Quod) Oag ift (das oder dev) durdg gratenns,pag
e3 Deiffe/ fo fernie o8 fur euch gegeben ird /| Oenn
Chriftug pandele hier nicht von der foeife/ fondern ot
e twejen {elbfe/ ebenden Leib/der fiir euch in Tod gee
geben 00ird / vefcheich euch su effen. -

37.  QOas Blut des Newwen Teftamentes/ond
Dag fiir Ons sur vergcbunge onfer Siinden vergoflen
ifi/ 33T das wave wefentliche BDlut SIHE (i
G Hrifti.  Shrifeus aber fpriche dentlich / Ocr gefege
neee ABein/den er ong in feinem Deiligen Abendmabl
Darreicht / foy fein Dl des Netven Tefiamentcs/das
e vergiefe fur onsjur vergebung onfer fiinden. Ders
svegen ift 0ar gefegnece Wein im Heiligen Abendmal /
nacy G hrifii seughis/ das foare soefentliche Dlut eo
fu Chrifei, '

38, Wenn auch niche mit ond im gefegneten
Drod im Heiligen Abendmabl gereiche witrde/ der vas
ve efentliche Leib vnfers HEren hefu Shrifii/ So
foiirde . Paulus nicht fagen/ Das gefegnece Brod
ife dic gemcinfchaffe des Leibes Shrifti/ Sondern 1iire

- 0¢ ¢S viel mebr dem Slauben oder Gciffe julegen.

Aber S. Paulus fage/ 1. Gor. 10. Oas gefegs

ticte Brod if¢ Dic gemeinfchaffe des Leibes Shrifti. Oers

S0gen S0IKd ons mic ond im gefegnetcn Brod im Heie
-ﬂ Q {ij figen




faen Abendimabl gegeben/ der ware swefentliche L2eib
onfars HErrn Shefur Chrifei.

39, o verLeib ond Dlue Chuifei niche wars
%aﬂ'tig ond wefentlich gegenivertig fvercn im beiligen

bendetmabl/fo wiirden die/ fo ¢S vnwirdig emplaben/
ourch jhr efien ond trincfenniche fchildig am Leibeond
Dlute Shrifei. Aber S. Paulus begennget / das die/fo
onivirdig ¢ffen von diefcrn ‘Drote / vnd tritnctcn von dies
fen Wein/ werden fff)ﬁlbig am Leibeond Dlute Sheju
Ghrifii / Eben ditreh die niiefluing vnd denr gebrauch dies
fc8 Sacraments/ vnd das fic den Laib ded HERRM
niche onterfcheiden von gancinen fpafem., Derivegen
ift Dev ware Leib vnd dag ware Dlut des HErrn/mwars
Dafftig ond wefentlich / gegentvertig i Heiligen Ubende
:29%1/ 00 ¢8 fiach des HERNRN cinfelsung gehalten

irD.

40,  Das(ind dic fefien vnd vnbemweglichen
grimde onfer meintinge ond befentniffe von der gegens
arth des Leibes ond Dintes SO ¢fus Chrifti im heilis
gt bendomabl / soelche bishero von vafern Widerfas
chern onvimbgefioffen blichen find/swerden auch Hinfure
pnombgeftoffen blciben / fie fafte fic fich mic alletley
verkchrungen bemiben. _

45. Do jemandt an der Warheit der Wort

| %ﬁ;ﬁtﬁi sociticlen svolec (  acheen sviv fiir éine grofe
e‘ =

- So
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42, - So jemand in sivditcl sichen solte/ OB
Gyote Das mit der that leiften fondte/ twelchs o im
Woste aqusdriicklich verheifchen vnd perflindigee hHae/
Oer sviirde fich mit der groffen Todfiinde als einGotes
lofer Deladen/  Oenn bey Sott ifF Fein ding vmmiigs
lich 7 Luc, 2. hsa $ ._

43. » HAlle vecht Soteftirchtige verfltichen obne
sivcitiel Des 1heodor: Bezee ond Petri Martyris Gottesles
fteeung /| Oo fie fagen/ Sott fonne mit aller feiner
macht wticht vorfchaffent/ Dasg e Leib fein tvefen behals
€/ o0d i gleich i mancherlen oder vielen Sreen fe.

44. Des Gavlftadis verfelfchung iff fo gar
arob vnd befand / dag fic auch von Galuino vnd den
Sacramentivarn fclbfi vertorffen wwird. Denner bat
geticheet / Oas vasd IBortlein =7, (vagifi : Das)
nicht auff das Brod/ fondernt auff den Leib ChHrifti jeis
ge/ Ulfo/) Das fo bic fiset ifE mein Leibder fir cuch
gegeben swird / Darumb gab e fiir/ Oiefe IWore/gicns
gent nicht auffs Drod/ LUber sveil hernacher darjiiges
fff}t 0Ird / +8 T wotfeiop » Dag iﬁ / @“’-ﬂ' ﬁdd)/ %0
irD e dardurch Sffentlich sviderleget: :

45, O Iminglij verfelfching der da fircittet
0ag wortlein £7, () folee in der Einfesung des Y
bendtmals / fo viel heiffen / aig Significat , €S bedenntet /
periverffon wir/ alS en erfindung Senfchiiches birns/

0ag
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das Wartlein EST, e/ niche gefetset / fondern alfo

fagtt/ THTO T0 TOTAQIOP § Ketlv M IafHk 2p T ol 0OS [ﬁ/ Dl

g¢
Oicfer Relh dag Newe Teframentin meinan Duge | I

r 46, Bir haltens auch niche mit des OLcolarw | fint
' pady genothyivengter auflegung /soelcber Ehrifei £ab | 9
erfleret ein Seichen des Leibes Sorifti / Denn Ghrie | e
fiug widerleget dicle vorfelfchung geivaltig in feiner et 00é
Flerung / dic er darbey fepet/ Das 1t mein Loeib
vey Fiue euch gegeben wivd/ Sintemablfirong | b
nicht ein Seichen des Leibes Shrifei gegeben ft / fos | 8
gcm der fvare wefentliche Leib der am Crenlde 1fe ges Oi¢
angen, -
' %;.7, Toannits Calnini ynd Beze perenuix (Al fole liht
te cing flirs ander genomimen ond gancinet Wwerden) | W0
foitd billich aus dev Kirchen veriworfen/denn esififoff | W
cincrley mit 0¢g OEcolampady getichee / alg solirde dag
Brod / Shrifti Leib gmennet/ darumb dag e soer Sme |l
bolon , ¢in Seichen feines abivefenden Leibes. _
48. ° Das Catuinus tichtet im eiligen Hobender | I
mabl oerde denen / fo sum ifche 08 HErren ghen / |
hicht Das fefen des Leibes vnd Blues Sbefir Shrcfri/ | O
fonderns nur feines Leibes ond Tluees Fraffe / verdienft/ 0l
fircfung ond Geift gereichet / ift der heilfamen gefuns (|
ben Lebre des Heiligen Abendmals sumider, f
- 49. Larecht ifis auch das Caluinus pnd Beza (i
[chren/ das svefen des Leibes vnd Bluts Shefu Q‘Dri[ﬁi g
o |
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et oy fen fo fern ot detr Seichen /die bie auff Evden gehans

?1#3 ) Dﬂg w
1 it

i . . e

b@eltwcwm/ fo sveit Dey Oberfre immel ift von der
roce, '

50. enint Caluins ond Beza f agen/oas dic Subs

@ 0kdn  [lanez. Ded sparven Leibes vnd BDlutes Corifii/ warbafis
Dhrifi (6 ¢ig gegentvertig fay im KLbendimabl/ife ein lauter Ses
Ve G fpenE oder fpiegelfechten / Oan fie verfichen esalfo /
nfiee  Das dag Wbendemabl gehalten wetde / foenn fich der
ein Bt Olanbe im Hinumel anpor bebet / Vnd verehedigen
abifives  balSftarviglich / das die Suftantz Deg Eeibeg vnd Bluts
nifi /o Shrifii sveit ond fern fey Hon den Seichen/ond vonvns
| , Oie fvir auff Erden (gnd. -
e Ift | Mid | |

; 51. &8 jrret Calumms Wit feinetn Beza | Dag e
e lebret/ Oer Leib ond das Blut Ebrifii im Fbendmal/
L (afe | | , | |
 erdet focrde nu it gleubigem berisen / aber niche mit Oens
f fﬁlmﬂ“ [Clb[lefn S(??utm@' Qmp‘fﬂﬁgfﬂ; |
gy rDe 52. i da fiveiten/dag dic Vhirdigen/dag

i ift / Oie Henchler vud die niche vechefehaffenen Slaus
4 ben haben /svcin fie in der gleubigen verfomlung das
11 Pfbent! Libendmabl gebranchen/ niche cffen follen den fware
1 g Leib Ghrifti) noch fein Bint trincfen/ Sonderts it
f ,gff)r g bas Juchen empfangen / Namlich/ Lored ond Wein /
u S0 iﬁ? Dic widerfprechen freuentlicher tcife/ den verfiendlichs
/i{crth g envoreendes ApofidsS Panli.
g 53,  uch it Panli Eberitretves getichi Der Sotes
B lichen warbeit niche gemesz /0a ev fargibt / das dic jenis
ﬂfi?"f’q i 9 sivar /o niche den Difeorifchen glauben Haben /
S D i

o



iy Abendmahl/ ded Leibed ond Vlutd  Qbrifii theils -

bafitig werden/ Oie offentliche Sotelofen aber / vubeis
ligen/ Epictiver ond prglendigen nur Drod vnd Wein
empfangan/ Den©S. Paufus nennct vnivirdige/alle/
fo ohhe ware Vuffe stun Tifch v HERven gehin /
fiefind Deuchler oder Epicyrer,

4. Was sweiiclhafftige reden {ind/ follenin
ocr Rirche Cohrifti vecht ond deutlich exflevet werden/
Dag fein [ift noch betrug dabinden frecke. IWEnn man
fagt / Das Hhendemadl fep cine Seifilicy fpeife/ ond
Oer £2cib Shriftiwerde @z:ﬁi’i:ﬁ*gegc%n / Eonnen sl
TYeicht julaflen in vechtan vorftande. .
¢inie natarfiche oder leibliche Speife / fondern ein See

Deimnis/ fvic die alten geredt baben/ Oody alfo /Oa8 |

Va8 foefen deg Leibes ond Dlutes Shrifti swarbafftigs
fich oa fen im Heiligen Abendmabl/ sveiches auff Ero
Detr gehalten svird,

WEnn nuw die Widerfacher ihren befritg in folds
en foreen vorfiecen /ond verfiehen dieSeifiliche nicfe
fung allein die/ {o im Glanden gefchiche / svenn fich dag
Derts in dichohe fchivinget / 0b wolder Leib SHNR I
aufis ferneft Lon ons abiwefead fey, Bud alfo die ware
gegentoarg v Leibes Gbrifti / aus den Lomdmabl
aus su mufiern jich bemaben / fobandlen ficniche anffe
¥icheig mit ons/ ond beficifigen fich niche der war@gt,

'" 55, €9

enn ¢S ift nicht
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gg, . Cgiff niche anug /foeh ol gafuiﬁiamr

fagen/ Ehrifeus ife war%xfr'ﬂg ond toefentlich im s

bendmabl des HEren. Oenn dicfe ave it veden verfies
ben fic/ per Communicationem idiomatum, DAS §ft) (1vie i¢
o8 neaien) nach abivechfelung der eigenfcbafiten/ von
ber blofiens Gottheie/ die twarbafitig ond wefentlich ges
genoertig fey/ Wollan aber das der Leib Shrifii an eis
nem geviffen orth des Himmels bebalten tverde /[ ond
beyons auff Erden/ da das Lbendmal gebalten Wird/
Feines 0eaes gegenivcrtig foy / Das ach der Lab Shrie
i niche sugleich mit Do Seichen mndlich empfangen -
§veroe. |
56, W (fedenn herter gedrumgen werden/
pnd 5ufaggu miiffens /a8 Shriffus Leid vnd BDIut i
Heiligen Lbendmabl warbafftig vnd mit der that gee
aenivertig fey /o fiecket dennoch der betrugoa hinder/ -
denn fieperfichen esalfo/dagder Leib Chrifsi dem glays
benn/ oer fich tn Himmel erhebe ond dafelbfe L Dviffi
Leib p1nd Blue crareiffet / gegenivertig fey / ob er svol
auffs ferneft von dan Jeidhen dam Vrod abivefende
ift. Denn dicfc Regel haben die Singliater erfunden.
Oue re ipfa funt vemotySima, illa fidei niblonmus [unt pres
fentifsima, Das ift) Wasmit dexthas fern abgelegenife/
Das irt niches deffo seniger dan glanbei st iegft gegens
focreig. | Ny
57, . Das Lutherus fagt / Shrifis ficifch wers
D¢ [eiblich geffenvitn Sbendiabl/ il o icht von leibs
Dy licher




B RS, e Pr—
B = Ao
i -r :-‘ ._.-u' e i — i 7,. _h " 1 i

licher foeife evfrandeny Baben/ oder nach Gavernaitis
fcher sevflcifchung / fondeen von der waren gegensvat
0e8 Yabes Ehrifti/ das ongdaswefer des Leibes Qhris i
fti felbfs mit dex that gercichet ferde /dic wir dag hei
, lige Jbendmabl gebramchen. 1o
a 58.  313ir befennens auffrichtig/ das foir die seife | b
| -~ nichesviffen/ svic der Leib Qbrifei gegentvertig fory/ vnd 3
' gegeben werde denen/ fo sum Eifche des HErren geben/ bt
Pnd Dag es Tenfchliches berlens feharfffinnigfeit niche f
fan begreifien/ allein befentien soir /das Er soarbaffilg 0
0a fey / ons swarbafitig gegeben wwerde / vnd von vng 0
0as fvcfen deg L2eibes Chrifti warbafitig empfangen [i
Werde/ Oann wir machen vns geivifjen dariber/dag b
;v[i‘r oic qusdractlichen Wore Shrifes in jivcitrel sichen g
ollen. - et
- 59.  Denn ob wirswol aus den Liecht der.pers | M
nunfie niche Ednnen ausforfchen/ foieder sware natdits
liche £eib an allen Seeenond enden/ va vas beilige o |
bendmabl gebalten soivde/ soarbafftig dar gereicht foers D
oen £onne/ Sedoch gebtiver ¢8 vng /das wir dan Eie (o
gebornen Sobne Sottes das sutratven/das erleifien ¢
fone / wwag er fo flexlich verbeifchet / fintesnabl feine 1|

mache ohne ende vnd niche vinbfchrichen iff. i
6o,  sn natickichan dingen /ond in den Eles )]

menten dicfer 3Tcle /mag dasgelten/ das cin Leib niche
[0 in viclen Sreen/ aber den Ylimechtigen Cottden
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Gefelsen vnd Ordnungen der Natur. als Scfieln ond
banden onteriverffen / ifecine groffe torbeit/ oud 14 o
grofier onglaube oder Sottlojighu.

61.  Sp thun wirauch Augu/ino feite geivalt

noch vnreche / foenn oiv feine Epiftolss pon dergrofien
herrligeit der beiligen Schriffe pnterfeheiden) ondfeine
Spride vichten nach Gotres Wort /weldhySoie nige

ond pnbettiegliche Richefchnue der soarbeit ift. rs

egen Das ev fagt in Dev Epiftel ad Daydannm T olle lo
corum Shatia, ¢ covpora now crunt. Oag ift / $Hebe anff
dic Dnderfcheid der duter /fosverdendie Labenicht meb
fcin, fF bey ong onbeglauber /ond fan als cin glaus
bens artictel nicht voretadiget fverden/penn ¢8 fol ane
gesogen sperden / die ware gegenivare des Leibeg Shris
(i im Deiligen Ybendemabl/ vmb suftoflen/ i WD
den ausdrictlichen worten ded Song Soties,

62, Caluinus fehlet dey swarDeie weit/ doer feet/
das Shrifii Leib alfo im Himmel behalten wwerde / 0as
or or Dt [eBiten Syavichte/ ey ons / Die fviv Die ouff
Erden [cben/nicht fey.  Denn disfe meinunge leufe
soiver die hellen wore der Cinfesung deg AUbendingls

DS HCrren. |
63.  nd weilder Cuangdlift S. Lucasfagt/
Ncto. 23. DagIhefus Shriftus habe bey S. Paulo
gcftanden (m Lager su Jerufalem/weldes nidt im Dis
mel / fonder anff Erden wwar / fo Dalten foive far cine
- D i grofj¢



groffe Lodfiinde ( nefas ducimns ) dig Ettangelifche jettas
nig / tweldyes des Qaluing getiche offentlich soiverleget/:
in ytvciuel su sichen. - i
64, CEaifi siveperlen effens Des Leibes Shriffi/
Cines ifi Sacramentlich oder leiblich: Das ander iff
Obeifelich.Oas geifilich effen acfchishe/ van iwivin herks
licher reive i soarer buffe/ mit vrechtfchaffenan glaw
ben vufer sufludbe su Sbefs Chriffo Haben / fveclcher

fein “Blut fir vns sur besablunge oufcr findedabinge

gebens bat / ergreiffen die verbeiffung des Suangelij/on
[chlicflen gevis/ das vng dic funde erlaffery find /omb
0¢ todes illen diefes SNNittlers/ vud feine gevechtige

Eeit bns sugercchnes / vnd foir su Erben des Eivigenles
bens auffgenommen swerden.

Ois Seiftliche effen ves Fleifches Shrifti / mug
traiven sm gebrauch des Abmdmaig des HErren ges
fcheben/ svann svir anders mic nus dag Sacratttent
empfangen swolln,  Eg fan aber dis Cheifiliche effen
auch ol gefcheben quffer dem gebratich des Heiligen
Abendmals / vnd gefchiche alle augenblict / socim di
Sottfurcheigen jbr vereramen fesen anff die verbeiffung
oer ghaden/ ond auffs verdienfs Sorifti/ Alfo baben
Ole Criudter vnd Dropheten fm alten Teframent inm _
Glauben Seifilich vas Fleifch Sbrifti / noh ebe Cr
Sitenfch gebovan svard / geffen von anbegi,

65.  Oaccamentlich oder leiblich cffenn deg Sleiv
Ibes Shuifiiife/vas oo gefchiche imrbrasch ves Qibmv;
nals/
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sodfentlichen £2eibShefis Ehrifti effen /ond im gejegrics

mals /do fvir i gefegneters Brod jitgleich den twarets

ten Wit / fein wares wefentliches Diut trindon/nidt
allcin/pas wir im Slauben feities perdienfis/ frafft ond
sircFing teilbafftig woadem / fondern atch mit vnferim
(eiblicherm munde Das svefen feineg Sleifches ond Blutes
anpfangon. i e e ,
66, RKein vnwirdiger noch Heuchler jffes Seifts
lichy das Sleifch Ghrifei/ dann fie mangein des Slaus
bens. Seiblich aber ond Sacramentlich effen dic bnfvire
digen ond Heuchler audh Shrifii Leib / ond trineen
fein Dlut,/ wenn fie sum ifch des HErrengehenr.
67,  Dicfe swenerley weifen den Leib Shrifd
a1 offers / fetsee S. Anguftoms mit augdricklichen Flare
soorten / ond sveil diefer Lcbrer i groflem anfchen ift

beyy der Kivchen / fol feir seugnis den Shrifien befand
fein, Sermo: g y. De verbis Domini 5 Illud etiam quod art,

qii manducat carnem mean , & bibit [anguinem mewmn, i me
manet , < ego inillo., quoniodo mtelletEure fumms < Nunguid
etiam illos hic poterimus accipere, de quibus dicit Apoftolus,quod
wudicimm (1bi manducent < bibunt , cum gpfam carnem mandueg
cont , & ipfim fanguinem bibant ¢ Nunguid & Tudas Magre
[t Venditor <7 traditor impins, quaniuss. primun ipfam maiks
bus cins confectum Sacramentunt carnis ¢ Sanguinis ems cun
cateris difcipulis, ficut apertins Lucas Euangely/la declarat
manducaret & biberet , manfit in Chriffo, aut Chriftis m eo<
“ Mults denig, quivel corde ficto panem il mandycant & fane
' QUinein




outnem bbunt, vel cum manducanerint ¢ bibering y Apoflat.e

[fecto eft quidam Modus manducandi illam carnens 45 bibends
sium fanguinem, gug modo,qui manducaverit ¢s biberit,in Chrig
| [lo manet , & Chriftus in 0.  Non €120 quocung, modo quis:
a quam manducanerit carnem Chrifti ¢ Liberit Janguinem Chris
St 5 manet in Chrifto, ¢ inillo Chriftus, Jed certo guodam modo,
quem modnm Vtig, ipfe Videbat , guando ifta dicebat,

Dasift vngefebylich aqﬁ’s tyetwlich(Ce
peyoeut(chet/ alfoviel gefaqc.

Atich das er faget / Wer imein Sleifeh jffet / ond
mein “Blue trincket / der bleibet in mir/ vnd ich in jhm/
ie follen tir dag perfeehen 2 Konnen i die fenigen
bicr auch wit einfelicffen von'welchender Apofiel fage/
0a8 fic jhncn das Seriche effen vnd trincfen/ senn fie
Das Sletfch Shrifti felbf offen/ond fein Diut trinclets?
St Deii Judas der feinen S5 Leifter perfanffee/ der Sott:
[ofe Vereheter / ob er ol anfenglich coen daffelbe Sas
cramant des Leibes vnd Blues Shrifti / das der Dert
Wit feinen bendent darreiche /mit den andern Stingern/
Wie® Lucas flalich angeiget / afs vud traneé/ auch
in §hrifto blicben /vnd Shriftus fn fom e Entlich jbrer
vlel / foeldhe entfoeder mie Heuchelifchem HDeen/ dig
Brod effen / ond b Blue erincken / oder tenn fi¢ ¢s
gefien vud gecrunclen baben / Sammelucken iverden/

ond von der svarbeit abfallen/bleiben die auch in Cbris
fto

fimnt, nzmqnic/ MoNert in C/Jri/fo, aut Chriftus in eis 2 Sed ros .
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fio/ oder Chriffugin jbnen 2 Aber 3 ife fdrivar e

andeve wweifc Qhrifei Sleifch 3u offers/ ond fein Dlut su
trincken / soer ¢ auff die weife jfjce ond trincket / der
bleibet in §brifto /ond Chriftus in jbme. Derivegets
sriche ein jeglicher /sic cr auch Ehrifti fleifch offe/ vnd
fein Blue trincke /in Ehrifto blabet vnd Chriftus in
fhme/ fondern auff geivifje fveife/ selche svcife o ivar

00! fabe/ Do er Diefe Aore redet,

68.  Die Artickel Des Slaubens von der Auf:
fare Sbrifti gen Himmel/ond vonfeinem fisen jur rechs
ten Bottes / ond von feiner widerfunffe sum Seriche/

indern durchaus nicht dic gegenvare des Leibes vid
Hluts Shrifti im Abendmabl des HEXRNRN/ twelches
auff Erden gehalten swirde.  Oenn [Entemabl Ibejus
Chriftusift Ewiger Almedhtiger Sott/ iff fhme niche
alleine miglich / fondern auch gans leiche alles suthun/
fvas e in feinon Wort hae offenbarct. Er iehree aber
deutlich / Das e foyy gen Himmel gefabren/ond fiesus
rechten Gdostes/ ond gebe vns im heiligen Abenbdmab!
feincs Leib su offen/ den er fiir vng gegeben Hat/ond gebe
ong fein “Dlut su trincken / focldhes er vergoffen bas
sur vorgebung onfer fitnden. Oarumb ifig groffe tods
junde/ an folchanartickel sweifeln wollen.
69.  &imwarbhafitiger GBlaube/ der da anfis
Det Sottes vnentliche sweigheit / ond onmefige gevale/
ond beruhet auff dem ausdriiclichen Aort Sotteg /
Ean dicfe [achen leichelich mit einander vorgleichen / die

Dosh



doch der verninffe / soelche fuchet Mathematicas Demons

aen / fcheinen svieder eingnder [auffen / oder fvol gar v
miaglich fein. 1

' 70, - Dag Ehrifii Leib(verdo endlich ife /. ond
| hat fein foefentliche. cigenfchafften / nattrlicher seife
| cingefchloffen an cinen gesviffen leiblichen orte im Hims
mel behalten werde/ alfo/das Er auff Erden bey feinee
Nirchen /ond 1o fein beiliges Abendmabl gehalten
sirde/ivarhafftig nicht gegenivertig fein fonne/ Oas
werden die Qinglianer ond Calumiance aus oOcr gatys
Ben beiligen Scbriffe in Eivigfeit niche betveifen Eone
5. -
e ugufiinug hae Ehrifelich ond (0blich ges
fagt/ o ond feicdesHEren Leibim HDimmel fey / 3
cinle Dorivisige vnd onniile frage/  Wir follen nue
glenben das er im Himmel fey/ dDenn vnfere fchivades
Fan di¢ verborgene heimligfeiten des Dimmels nidye crs
granden.  Vnferm glauben geburet ¢ aber/ das wiK

?earlt‘:b gedencEen. Oiefer meinung geben soir gerie bens
all,

Bott ond KDenfch /  auch nadh feinem SKenfehlichen
Sleifche (tee / ift niche ¢in soeltlicher oveh / foie Konig
Salomon feine SRuster dic Berfabeam feszee u feiner
vechten/ Sondern jeiget an die Hichfic @bre/frel%%it{

i

fhationes , Dag ift/ Kinfivciche natirliche exfveifun-

von Der Ehre vnd wirde deg Leibeg Chrifti hoch ond

72, Die rechre Gottes/do Shriffus IOcfus/
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~dennoch bebalte SRenfehlicher Natur wwefentliche eigens

Slori ond groffe STralefict / ond gleichen geidalt mit
S3ott / ond das hddyfte Regiment vber alle Sreatureny
bic da find in Hinmed ond auff Erden/ Ocnn alfo le-
get Oer Apoftel S. Panlug dicfen Artickel aus/ Ephe. 1.
Gyott bat jhn aufferivectet von den ‘Todten/vud hatjon
gefesset su feiner vecheen/im Himmel vber allesarfrens
chumb/ gewalt/ mache | Derrfechaffe/ ond alles was ges
nennet mag werden /niche allein i dicfer Welt/ Son-
bern auch in Der subinfftigen/ ond bat alle ding vnter -
feine Saffe gethan/ond hat jbn gefeRie sum Deuptdee
Gemcine vber alles, T3 |
73. Ulfo gar beben diefe Artickel von der Hiims

melfareh Chrifii/ ond vom figen jur vechten Gottes /
nicht auff die gegentoart des Leibes pnd Bluts §hris
fii im Bheiligen Abendmabl/ das fie anch viel mebe
betvcifen ond exfleren /dag Ehrifto in feiner crhbdbung/
ond sieerife su Sotelicher Ehre erbaben/ vnd jurvedy-
tenn Sotees gefetst / gans leichee ift/ alles ju leifien/fvag
er in feiner Kivchen mit ausdricElichen svorten bat vers
Findiget. OHERTRD

74.  Wir baltens aufler allem fereie vndjive
ttel/ ©as Thefur Shrifes Fleifch vnd Blut/ob egtvol pers
fonlich mi¢ dem Wort detn Sobne Sottes voreinbaree
ift /ond mit Himlifcher Ehre gegicret vnd crlenchect /

fhaffeen /vagife ) Bleibe Fleifch pnd ivareg Dlutin alle
eivigleit/ Das aber die Saluiniancr pnter dem fehein
Y & Sytenfehlicher



Abendmabl niche gegentvertia fein/ wwictvol s der Sohy

nie Sottes mit Flaven worten besenget/ damit berauben

fic den Sobn Sottes offentlich der Ehre feiner Sotes
lichen swarbeit.

75 Qicfe lehrenond artickel firciten niche svis
Oet cinander.  Shefug Shriffugift ein warer SNenfch/
bat Leib vnd Seel /vnd Shrifti Leib bebele in efvigheit
feinie socfentliche eigenfchaffeen/bat feine groffe/ifi ends
lich / bat flafch / Beine/ Nevuen/ adern pnd blue /Bad/
Qbrifii Leibond Vlut ift warbafftig gegenrverelg im
Deiligen Nachtmabl nady dem Flarven soort SHottes/d
oi¢ heilige Schriffe beseuget beives. Sehet vnd fiilet
~wnich /oenn cin Geift hae niche fleifch vnd beine/ svie jhe
fehet das ich habe/ Luc.am24.  BVnd Luc. am 22,

Jtemee cffet dags iff meinn Leib/ der fir euch geacben

wird. -

_76.  ©Oas die Galuinianer beforgen/ die wate
beit des Leibes Shrifki foiirde vorneinet / enn man
nady den flaven worten Shrifii befenncte / die foare go
genivart des Leibes ond Bluteg Thefu Shrifii im hei
ligen Abeuidmal/ an allen den enden/do ¢ Hicauff Erden
gf[ja [()ten ;m’rbt /1 i‘t[c’gne/bergebtid)e furchet / aus dens v
glaubent hergesoachien/ ond niche obne lefrerung des
77. enn

sycenfchlicher Naturen daenfdhaffeen vorneinen | alg
fonine Shrifii Leib vnd Blue/ warbaftig im Deiligen
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“pereinbabret / surrechten Gotted gefe3et/ondmit Sotts
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Loz Dent 8 it Ghrifio dem Sobne Sotss
hiche {chiver / beide feine wore vndwarbeit su erfulien/
ond die efentliche cigenfchafften des Leibes jubchalten/
denn o ift cin Almecheiger Sote.- ‘

78.  Gbrifti Sleifch fomit den Wort perfontich

licher Blorien ond LDaicfet gesicretife/ der Ordnung
diefer IWelt pndertverfien/ alg fondte Sohrifti Leibnidhe
fein/ 10 e nicht nur allein an cinem ovte webre / Sft
cin Sffentlicher jrehumb/ ond fanaus baliger Schriffe
niche ersveifec soerden.

79.  Qie Wort Ibeftr Shrifti/ Soban. 6. Jleifch
ift Eennifse / von onfers Erlofas Slafch auslegen /
ift Der waren Gotefeligheit su swider/auch fimmetS nicht
mit der Lere fo vnsvoms Himmel Herab if offenbaret /
Denn je niches Eoftlichers / nichts beiligers / nichts
fruchebarlichers noch niglichers feinfan/dein ber(@cb
fige Leib ond Dlue Shefu Shrifei/die da gegeben {nd
fiir der Welt [cben /Damitder ganer Kivchen gerech-
tigEeit ond feligfeit ift erivorben. &. Panlus fage/Wik
findin dan leibe Ded Sleifches Chriftidurch dentod mit
Goite verflinet. &. Sobannes fage / Wi fwerden
durchs Blue Ihefu Ehriffi gereiniget von allen fins
vt Welchea SRenfchen Harks Fandenn foHeidnifch/
ond fo gar Gotees vergeffen fein/ das ¢8 entivederges
deticEen oder fagen dégfite/ Das Fleifch Ihefu&hrifki
Sottes Sobus fey fein niige?

¢ iy 8o Det
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80, Der HERR Ehryfiug helt in feinerPree | P
Diat gegen cinander Fleifch/vnd den [cbendigmachenden | ™
Geift / ond seigt Flar gengan/ dag er redc vomvas |
Derbtem Sleifch / ond dem vorferten fleifiblichem firine) | ™

| ond dem vreheil deg Sleifches / fo der lehr des Hetligen o
® Scifies niche gemes iff.  Jlafehliche gedancfen vnd det [.
. Eapernaitifche frebumb vom «ffendes kibes Chrifii/ it
find fein nﬁ% D ¢ | !
81. lefe Predige Chrifti/ Toban. 6. Vo
effen deg Stetfches Chrifti/ handlet nicht vom eiligem 2“
abmbmabl 08 HDEreen/ welches domals noch niche :
eingefest ar/ fondern erft ¢in gant Jar heanahom | &
Apofteln bewoblen subalten.  SieTehrer aber vom | ¥
glauben ond vertramen in Chrifei leiden vnd Tod/ e i
€hes ¢ per Metaphoram Wit verbliimeen foorten nennet
fein Seifeh effen. i
82. &8 ift vnleugbar dag etliche Kirchen Setis ?;
benten diefe Predige Chrifii/ Sohan. 6. auff die lehre ll
o Abendmabl gesogen haben/ aber das mus man i
Dabey aud betennen / das jhrer viel ju 3citen Chriffi i
§Vort cben Dnbequem vnd ju weit gedehbnet Haben/ dae
bin fic cigentlich niche geboren. " .

83. a8 etliche Viter vber den svoreen CHriffi/ "
Cvarlich/swarlich ich fage eudh/fo jr nicht effee das fleifch
Oes tenfchen Sobns/ ond fein BVlue trincfee/ fo babt 3
Ibr dag [eben nicht in euch) bart gefiritcen Haben/man | (i
mife den fungen Kinderlein bad auff vie Sauffe aud i
2a9




dag heilige Abendmabl deg HExren veicheny/ ife fonder

igmifty  fociuiel aus jetbumb gefchef .
O oy Berfrand bernébcub'z%tgcﬁbebm‘ Wie,¢8 nun aus miss
fifimfi  Eeichlichere er[eucbtungbt% g:gf ﬂené ol 8. ury
e
bes Ll gzﬁe; foife prfbtpgt:tg g;cl?’l %ﬁaﬁ&af g? gif;f .fglgﬁr.a
erhaipe ~ : anhaw
10.6. Tt f“ligfei? E‘)ﬁet?te ?bﬁi'ﬂf%m} 5%0" jbm aceetigfeit mg
fi "be "lfbf Fotnmet ond fﬂlﬁet ob "b Di¢ ’DE fein @dbt babt /
[)ernaf[) M geborchet mir /fo m bnegclp) ROlnpt ber 1 miv/ imb
ffem WD Shufus/ ?Dfal',rz ;wgrf Secle lcben,  Seleh wic
1D SoD/iné pungerigen follen effen o gurlicher sveife fpriche / die
et e ben HEreen fuchen nd gefettiget fyerden / 0D D
. e DEreen fuchen / follen feinen N0 [ 1D Dl
ihr Devts sied, ewviglich ebe amen preifen / ond
gy D/ 3oban. 6, mie ¢ coen. Slfo prediget Shrifie
f bie i ram , Yo Slauben /bt‘lcbr lt_lmten fooreen / per Metaphos
: g M felig su tvexdein/ jhre ju fvil / Das alle dic da gedenclers
ch’@ﬂm aufierfechung feficn /59313 bt auff feinladen / top ois
fden Efni’“(%" Shrifrum /ond mﬁf,"gg,,f,‘.z‘;g{[,‘“ ﬁ".”‘" [ 08B
. o fanand j - | ch feeli
o Ehfl fird leben ‘"aftfl:is;%/ [%?ﬁd” ct/00n dicfan %: gtgygf;
Evas ol gg;?ﬁ‘“}'gg/ 0ag ich écﬁcnbft?gg? fi‘it;b ggg igbgebmﬁ
ot %b; tinic éergleicebg;gng[%“ﬁug per Mesaphoram, a!;%ut?:l;
abe/ s fpeife. Den glauibe n Sleifch cin geiftlichs Brod vnd
auffeon et aber ennict er auich per Mesaphoram
i, -

ol




afs gleidhnis teife /0as effen feines Leibes. n foldher
meinung faat audy S Adugufiimns , Vt qud paras dentes' s
ventrem ¢ Crede & manducafki, Tract, 2 5. loban. Oog iffs
Warauff warten deine Schne/ vud dein banch? Slcnbe
Hur fo bafiu geflen '

85-  Yus diefen tworten Chrifti / Joban 164
3ch verlafle die Welt ond gebe sum Vater.  Ttean /
WDat. 26. Armen habt jhr allezeic bey euch / ADich
aber bade 1Hr niche allegeie / feblieffen die Sacramens
tiver onvecht / alg foere der Leibond Blut EHrifki niche
im eiligen Abendmabl, Dann diefereden wollen/dag
G briftus/nach demver von Todten aufferfianden / mit
ong niche mehr vmbgebe in fchivadheic ond notcurfitige
Feit Dicfer ABelt /dag er niche mehr dex S enfchen. freuel/
bafs vnd verlcumbodung vnterivorfien foy/bedtivfiee i
fer handreichung nicht mebr /fey niche mnebr vnter pug
Deltlicher tocife / fondern das er regicre aug Hottliches
Erafft. Oas dis Chrifti meinung ife / erfeheinet aus
feiner Predigt an die Apoficin/ do er £one. 2 4. nach fois
ner Qiuﬁcrﬁc%mg micten onter feinent Stingern fiehet /
ond fpriche / Oas find die Wort die ich su cuch gereds
Dabe / alg ich noch bey euch war.  Hie beFennet o |

€r habe dieWele perlaffen/ ond fichet doch mictcnon-

ter feinen Stingern,

86.  2Ulfo febficfiendie Sacramentiver febr one
gcfchice aus diefen fworten Shrifti (das thut ju meinem
gedechtnijfe ) als foy derivegen Ehriffi Leib niche gegens
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wertlg im Nachemabl/ fincemabl Recordatio, Dagift /
Sedechtnis / niche angebe die gegenivertigen / fondern
allein die abtoefenden. Yiber der Sobne Giottes swil/
bag fein Gedechenis gehalten werde/ auch do er gegens
socrtig ift / ond fein Abendmabl anfenctlich fiiffeee Vi
ag (ol 8 hindern/ das man eineg gegenivertigen dins
g¢S nicht gedenchen Eondee? Weil auch Shrifius niche
mebr fichebarer weife mit onsvmbgehet nadh feiner Hie
melfareh / Warumb folt er nicht beubelen feimer suges
denclens Warumb fole ex niche feines Peisens pid

_odes ewiges SedecBinis gimems Denn

Dag ift falfch /Dag Recordatio, dag ift/ Giedechenis fich
allcin erfivece auff dic abivefenden. S, Petrus crbiele
0¢s gegenivertigen HErrn Shrifti ond feiner wunders
fuere gedechtnis feliglich: Sudas dagegen vergiffes ,
¢S bolichy/ Der text faget: ™ Bnd Detrus gevacheean

dle Rede des HEven/das e ju jhin gefage hatte/ Luc.
am22. Qap. 4

87. - Ulfo folget auch aug dicfer Argument
Nicdts/0as fte aus der gleicheit der Sacramenten im
Jleroen Leftament nebmen) ond alfo fhlicflen / fo dag
gefegnete 23rod im Nachtmabldes HCEren iff Shrifii
arer §5db: Somus aud 0ag waffer in der Tauffe/
Ghrifti wares Blut fein/ aber dig ift nicht alfo ; dar-
umb ift jenes auch niche,

< 83, Wie



- 88 Wir aber fagen/das cine folche Anilosia,
ond gleicheit der Sacramenten des Feeivens Tcfamens
tes aus Soties worte nirgend Fonne criviefen focrden /
Oaraus ju jivingen/ das allenthalben cinerley are ond
tcife fein miiftc/denn diefe allgemeine Regelife nirgent
in D & chrifft su finden : Was von der Tauffe sue
Dalten {¢y/dag mus man aus den sworten nehimen/das
mit dic Cauffe ift cingefeset. AUlifo / wasvom beiligen
2Ubend mabl u Halten fey/ dag mus man aus denfwor
ten der Einfesung nebmen.  Von der Tauffe iff nicht
gefagt /Ois Waffer it main Diue/ Vom Aberdmal
aber fagt Shrifius : Oig Brot ift mcin Leib/ der fiir etich
gegeben oird: Oersvegen it cin grofler pnterfchad vud
pngleicheit. | i

89.  €8ift geivig/ dagman vonden Sacrp
inenten / aus cineg jeden einfegung ond  fonderliche
be[chraibunge preheilen miffe.

90, € benget auch nicht aneinander / Haé
dic Wiverfacher or Rafpelment alfo machen, Die Al
ten baben ebent Dic Sacramenta gehabt svic svir/ fo vid
das twefen vnd Subftans anlanget / nach S. Pauli
yenams / 1. Gor. yo,  Sie Haben alle cinerley fpeife
geffen/ond einevley tranef getruncken.Das —‘j)imn‘tclgrov
abcr i alten Teffament iff nicht fvarhafitia  Shrifis
Yeib getvefen/ dewnr Shrifus bat noch niche S3enfchs
leh feifch su der scic an fich genommen / va'gmlbmig

| o3t
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atich Dag gefequte Brodim netbers Tefamant niche
der Leib Shrifti- - -~ i '
“ot.  Xn diefer migrechnung freckens vid mengel/

denmdas fie etivas gemwif)es/vom Abendmabi deg Here

ten/ans den Sacrament des alten Scffaments fd)licfs

fen wollen / ife cin corfich ond ongercimpt ding / dents

f9as von ¢inem jeden Sacrament subalten fep / mug
man aug feiner eigenen cinfeBung nebmen / Was von
bem SRabn/ vnd Offcrlemlein /ond von dev BDefchneis
dunge subalten fey (mug man aus S¥ofe lernen. ber
aus den worten der Cinfesung / die in den Euangelie
fien frehen /mug man nebinen/svas von gegentoari degs
$eibes ond Dluts EChrifei im Heiligen Abendmadl jus
gienben fen, '

97. Satuinug legt ©. Vaulisvore auch felfche

~Hich aug/ 1. Qor. yo. do cr ertichect/ alghaben dic Bes

¢cr mie ons cincrley fpeife geffen-/ ond cinerley Tranck
getruncten/ dentt &. Daulus belt gegincinander niche
die fraclitenn /ond ong im neiven Seftament/ fondern
jene Lcter onter fich felbfe. Alle (forkcheer) haben fie
anerlay Seiftliche fpeife geffen/ vnd alle einerley geiftits
lihm trand getruncéen / aber an jhrer viclen patte
Sott Fein wolgefallen, Shore/Dathan pnd Abyram/
baben cinerley fpeife geffen mie SYTofe vnd Aaron/ dens
noch bat den Shore vnd feine Rotte dic Eroe lebendig

verfchlungen. _
" S 93 & Paulus
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93, &.Daulug nennict dag Himimelbrod cine
eiftliche fpeife/ nicht das es das geiftlicheleben brechte/ | b
fondern il ¢s cine sounderfpeifc war/wices S. Y |
brofiug recht erflerce. -

' 94.  Beze ynd anderer betrug it dig: Dom |
B Brote fan man niche fagen ) das ¢ Chrifti Leibfoy) | b
. ohne diirch cine dDenteley vnd verivechfelte vede per fign: | §
vam & Tropum, parumb (ind das Drod end Leib Shrir |
fii sivcierley,  Bezaaber feblet mit feinen Saluififien/ !
foell cr nubr  giveperley aveh s veden fezet /nembich:
Regularem, bi¢ der gemeinen Regel gemes/ Lud figuratum, !
Oic mit denteleyy vimbgehet/ fo doch die dritte art hing
puthun ife /nanlich | lnfitatus, dag ift cine vngemeine are {
ocr heiligen Schriffe allcine breuchlich. Oas 49, | ¢
0as ift / Oag PIORT / ond das Sleifch sweparley | &
{tnd/ fan nianand leugnen. Glcichwel acorauchede | b
beilige Geif dicfer foeife su reden/ DasdTovt ward |
ofleifch/ Dicfe weife jureden ift nichtder ganeinet | 8
)
)

Regel gemei: SoEdnnen wir anch albice: cine denites
ley noch versvechfelte veders (Eiguram vel Lropum ) niicht
laffen.  Oerotvegen mus nodh einte andere vngemeine
art su reden v0rig feits. Flfo/mwennsvir fagen/ SHienfch
ift Sote. Ois find svmerien /ond left (ich doch cined
voin andern redent. Hifo do:der Enangelift faget: Der
Deilige Seift fey in geftalt der Eauben Herab gefaren/ D
ocer heilige Seift /ond die Taube {End sweperfen/ondiff |  §
voch reche gerede / die-Tanbe svar der heilige Saiff Ql’[fﬂ i
- | ito
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 ifi8 dne pnganene art it vedett in den orten des s

bendmals / Das gefeancee brod iff Der svare Leib Shris
fti/ ond der gefeghete svein ift Das mware Dlut Shriftf.

Vud wasiftes fir cin onucrfchempt Sottlofs vud
thurfiiger freucl/ Ehrifto dem eivigen Sotte vorfchras
ben soollen / vie er veden muiffe in den Sdetlichen gee
beimniflen / dicjbm am allerbeften befand [ind/ vnd die
Er aus Sottlicher geivale friffees ) ond wo die are ju
reders pon Shrific firgefchricben/ mit der vnfern ganeis
nen Regelt oder verbliuncten vedess nicht frimmet/jbin
nicht glenben wollecn 2 '

95.  CEgiftaudy dicfor betrug der Caluiniften
pngereimt gentigfam / da fie alfo folgern. Die Sas
cramenta find cufjeriiche ond fechebare vinge/ Shriftt
£cib ond Blut effen/ ift niche cin enffertich fichebarlich
ding/ Darumb gehoree dag efjers Des leibeg vnd biues
Shefu Chrifti niche jum Sacrament. Seben fich bie
die Sacramentirer niche blog genug/vas fiec nur Lehe
veseichen ond lofunge feien2 Oenn fie haltens dafiir /
das G hrifii Laib effen/ jum Sacvament nicht gchore,

iy aber antworten auff jhre Sor
o phiftevey alfo.
Oag Wort Sacrament Heife nicht allein eufjerliche
dinge ond ficheliche henvel / fondern das Abendmal fice
bet in siveien dingen / Eines ifF jroifch/das ander Hiine

- fche Bnd gt gleichwolvas Abendmadl des HErven/

S iij City




tin Sacrament, Das Himmdifche/ tfeder Leib hefur
Ehrifi felofe ) wclher in beiligen Abendmadl darges 1
reicht ond geffen s0ird/ond fein foares blus/dag getruny A
cFen ird / Wenn das wore Sacrament nur auff die f"‘
euffertichen dinge ond fichtbare handelung gesogen oder Pl

perftanden foird /fo ifts nur fitickiveis vom Sacrament 0
geredt. Sarivar die Sauffe iftniche allein cin befprens )
gung 0cs iwaffers /ond eryehlung derwort) Sonders | &
auch abivafchung der Stinven ond seugnis cines g | N
tenn gemiffens/ivelches pnfichebareDimlifche dinge find/ !
Lnd was ift das fur ein Gottlog fvefen / fuargeben / k

das Chrifti Leid vnd blue effen vnd trincfen / jum e ;
bendmab! niche gehoren / fo doch der Leib p1d das blus
Shefu Shrifti dag flrnembfie/als dag Himlifche/ ife im
Sacrament, 2ber die Saluinianer /fvie fic mit diefet o
Sopbifteren anscigen/ haben feine anvere Sarrament t
obne alleine bloffe vud lehre seichen, 4

96.  Ulfo fpotten atnch die Widerfacher / mebt %
denn das fie etivas fchlieffen folten. _

Oer ware Leib Shrifei der fidr vns gegeben) ift fichts 7
bar vud begreifflich gewvefen. Sm abendinabl aber de$
HErrn fichee ond greiffe man ded HEXRrn Leib niche/ fo
Darumb ift cr aud niche soefentlich im Abendmabl ¢
3ty abey anttoovten, : 0

Ghrifti £2¢ib von Todten aufferivectet ond verfle- i
vet in feiner Hevrligleit /bedarff nicht dag er der Srde o
Uk mng |
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amg dicfer Weidt ontamworfen fey. Da Leib

Ghrifti Eanwarbafitia gegensvertig fein /o0b er ool mit
onfern augen niche gefehen iwird/ Wenn Chrifiug il
fo fan Er [ich fichtbarlich exgeigen/ svie Er fich den Ao
pofteln erseigete vnd angrciffen lic/8/ vnd foenn er wwolte/
verfchivand e fiir den Augen feiner Stinger/ ond ob e
fvol gegentvertig foar / fondeen fre fhn doch niche {ehen/
2uc. 24 hrifiug gibe fich Daulo su fchen anff dan
foege gen Damafcum/ vorden anderns gefebreen Paul
ward e niche gefeherr. Was folten cg denn fiar vrfachen
fein / das Dicfer Ullmechtige Gote niche Eondte feinen
Laib im Abcndmabl geben/ obman jon fchon niche frches
noch greiffet 2

97.  Das fic wiiter furtverffen/ Der Wein soird
then der geftalt Chrifti Blue genennet/ivicS. PDaulug
ond &. Lucag den Keldh dag neive Leffament heifjen /
31 Dicfer Rede aber (Oey Relch 1€ Oas FTetwe Les
frament) It Metoymea, pagift cine vormechfelung dex
fworter/ denn dar Reldh ifi nur dn Seichen deg Nesven
Leftamented / ond niche das Ncive Teftament felbfF /
Darumb ift atdy der Wein nur cine Scichen /deg abives

fenden bluts / vnd niche Das svefentliche blut SIHE e

Chrifti felbft. Dicfer beteug Fanobne grofje miibe svies
oerleget aden / Oemn das fiick / dDavon der fireft ift /
foird niche alldn vngeis/ fondern auch felfchlich ge-
feset/ €8 fan aus Sotecs soore niche erivicfen soaden)




dag dis gleichgclecnde reden fein | Dear gefegniete Weim

im Abendmab! des DErrenyift Thefis SHrifti Blut/vid

Dicfer Kelch ift DagReive Leftament. Dennerfilichoas

Der Kelch genennet /ond doch der Wein darunter vers

- feanden 0Ic0 / if¢ cine Metonymia, dag ift /| Eine folche

entlehncte vede.  Oarnadh fo 158 nicht gans ond gar
¢incrlcy / Das Yieive Teftament snd das Blue deg ficsven
Leftaments / Oenn die verbeiffung der gnaden/ darine
tien Sott die feeligbeit anbeut fn Chrifio allen gleubigen
ift dagicive Sefiament/das Gott gemacht hat. Shrifif
blut aber ift cben Dag jenige /dadurd) dig Tefiament ges
feifftce ond beftetiget ift/ 3u den fwenn man fage: Oer
- gefegnete Wein ifk Shefu Chrifii Dlut / dagiff einevns
geancine areh su reden. Wenn man aber fage: Dicfe
Reldyift vas erwve Sefiament /ifE cine Metomymia, ag
ift cine geborgete sveifcsu veden/do an ffadder swircEens
denorfachendas soerck felbfE gefeset wird / o mus alfo
refoluret pnd evkleret sverden’: Sm Keleh ift dasjenige/
Dadurdy das Aeive eframent beftellet bud befietiget iff:
Darumb ift auch bald darben gefesit / e metrrem
B Lute/ als tolt Chrifus fagen/ Darumb nenne ich
dicfen Kelch das Neive Teftament / soeil mein Dlut dar-
{nnen i /dadurch das Neive Tcffamene geftiffeet pnd
beftetigee 4ft-  Oiefe andere quslegung aber wird pers
worffen / Oicfer Kelch ift dag Newe Teftament / das
ifeiEin geichen des Neiven Teffaments. Der andern
Cuangeliften Aorte seugen Elerlich / dag Ehrifii blut
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ity Kelche fety /dadiarch dag Newve Teftament gefiiffees
ond befecllet fep.. - Wil ed nunongleiche are su reden
fnd/ fo exfennen alle recht{tnnige/ das 8 niche ancine
ander benget noch fchlicffen tan,

08.  Was diefe verferung belanget: Die vers
beifchung soird nur mit dem Slauben empfangen/
aber dicfe tvore Shrifti/ Das ift mein £2¢ib/ find
¢ine verheifchung Shrifii.  Derivegen wird CHriffd
Leib in dicjer verheifichung dargercicht/ nur mit glays
ben empfangen.

Dievauff ift onfey antwort..

ESift vielein anders/ond ife mebr im entlichen fhlug
eingesogen / alg suuior ift angedinget worden, Denn
alfo folee man fchlicfien/ derotvegen fwird dic verheifchs
ung 1o in den worten ded Ybendmals ift/ nur mit dem
Glauben empfangen/ Abee Shrifti Leib felbff ifk oneers
fchicden von der verheifcbung/ Chriftus reichet feinen
Laib dar/im beiligen Ybecndomabl/ die Lante glenben
oder gleuben nicht. Oenn dicSacramenta fichen niche
auff der wirdigfcit oder vusvirdigkeit derer die (Fe cnte
pfangen/ Wer aber niche gleubet /der soird der Sitts
lichen beilsoertigen verDeifchung niche teilbafftig,

Ehore/Dathan ond Abpram affen Wachtelt
ond HDimmelbrode /ond truncfen das wafler aus dem

S elfen / ond gleubten dennoch der @:Sétél;'fbm porheifche
- ung




s s

ren / Dicfe foaven dev verbeifchung niche theilbafitig /
Denn fie gleubten niche/affen vnd crpmcten gleichivolmit
och anorn, . .

99. Oie Widcrfacher rbiimen fich auch grogvber
dicfer Sopbifecrey. Sciftliche dinge Eonnm andafs
niche / alg Seifelich oder im Geift ermpfangen werdar.
Gbrifti Leib ift Seiftlich/ Oieonivirdigen aber mangelu
08 (beiligen ) Giciftes. Derovegen wird S hrifti Leib
niche mit dem Dunde / fondernnur im Slauben emp-
fangen / svird auch nicht von den PnviLdigen / fondern

=

allein von den swirdigen geffen,

Abey davauff it dis vnfeve vichtige vnd
| Beftendide antiwore,

Maror , Dag ift) Oer erfie theil diefer Schlusrcde /
Eondee jugelaflen werden/wenn nur senig wort darsts
gefelst forirden / Temlich / mit nuts ond feude sue
feligfeit / Denndag ift gewislich foar/ das Seifflle
ehe dinge nulich vnd sur feligfeit niche mogen / denn
im Seife vnd warem Slauben/ empfangen werden.

Wenn mang aber blog vond fehlecht alfo feset.
- Beifitiche dinge Eonnen nicht denn im Ccifie emp:
fangen socrden/ fo ifts onbiindig/ ond foird mit fFardm
einveden auff gehaben/ ODenn €8 fan Flar aus Goteed
Wore exsvicen sverden /0as viel Seiffliche v'mgff ¢mp-
angess

ung nicht/ darianch foldhe fachen ibren'verbeifchen sas
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Fatigen toerden atech von deretr / die den Seife Sotées
ond glauben niche haben.

IBas it Gcifilicher /denn dag aller heiligfietvert

Gyottes von den Eivigen iwolthaten des IRitlers Chriv
fii ) dennoch horen e vicl Sottlofe /spelchen ¢ ift cinn gee
ruch Oeg todes sum tode.  Die Kranden gelund ma

chen mitdem Wort/ond Teuffel austreiben im 2ancn
Shriffi/ ft ein Seiftliche SHabe/ gleichvol hat (te Sudag
der Verrheter des Herven audh gehabe / wicivol erobne
Geift ond glanben war.  BDileam wwar auch Sottlog
pnd hatte niche den Heiligen Gieife / dennoch jetiget Dig
Scbrifft von jhm/vas der Seifi Sottes fo) vber jhn
Fommen /ond das e harliche dinge gefoeiffaget bat /
pon Shriffo ond fitter Kirchen. Das ife furiar dne
Giciffliche G3abe gewefen/ ond iff doch Dig Scuberers
G3ottlos swefen offcnbar vnd befand gaveft . Ocrofves
qen befecheedie Maior , bagift/der erfie theil dicfer fchlus.
vede alfo blog nidht / {o ficdoch alles ancinander bindern
ond sum fhlug verfnipfien folte.

too.  Qaluini Sopbhiftercy dicer jimmer Wids
holet ) onddamit hoffet den Sieg sucrhalten. Chrife
Leib ift nimmer ohnie den [bendigmachenden Seift.

Oi¢ enivirdigen aber/die Heuchler vnd Pngleubi:
gent werden des Gciffesniche teilbafftig/ der fic lebendig
madhete. Darumb empfangen fic auch im 2Abendmal
o Leib ond Dlue Shrifii niche.
S3i) Daranff
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Oarauff ift onsleicht vnd ol suanttworten / ;

ond fan grindlich swiderlegt werden.

sivar Shrifi £2eib vnd blut ift nimmer otre Ceiff)
O¢8/ Der Dag Exvige [¢ben gicbet / aber dicfor Seift Shris
fii made niche alle Senfchen lebendig /sivcEet auch die
FeligEeit niche in allen SRenfchen / deit sver nich glettbet
an et Sobn/ der wird das Iben niche feben/ fondern
der Jorn Sottes bleibet vber jhm/ Joban. 3. 3fi doch
audy das §leilch Shriftilebendigmachend/ daramb dag
e3 mit dem FIONT/ wweldyes dag (eben felber ift / pers
fonlich vereinbaret it/ aber c8 mache nur dic aleubigen
Bebendig / lfo/iiewolder heilige S3eift allenthaibenift/
(Pfal. 1 39.)ond alles exhelt vnd erfiilles/auch in den
Sottlofen | Actione generals , dag ift/ in feiner aligemrcinen
verivaleung / dennoch teilet er nur den glesibigen Das
Cvige cben 3. Sn den Sottlofen aber tibss ¢ feine
Serichee sum tove. Denn der eilige Sieifs fiihiret feine
svere niche natdrlicher sweife / wie das Seivey brenmnet /

(ond tan nide anderfi) fondern fren wilfobrig nad
feinem svorte.

1o,  Petrus Boguinus bragchte dig Wraument/
Stated. 15- €8 ift niche gut das manden Kindern fhy
Drod netme / ond sverffe ¢s fiir die Hunpe, stem!/

SHatth. 7. Sbr follet das beilige nicht den SHunden ges

ben/ noch die Perlen fiie die Seive twerffen, Ghrifti
Letb ond Dlut ifk das Drod der Kinder Ciotces vid der

Kirchen
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Perlen. Die Sottlofent aber vnd vngleubige
find Hundeoi Seive. Oertvegen fol man den Hetichs
lcr[t: pnd onmirdigen den Leib ond BDlut Shrifi niche
geben.

Darinnen find wiv gar cinig mitjom,/ Wann eis -
nem Dfarherrn in feiner Gemein / Oie nbusfertigen
Hunde vnd Setve befand find / fol er fic feines fves
a8 sur ganeinfchafft des Leibes ond bluts SHefu Ghris
fii sulaf)en/ fondern ficaller dinge nach Cbhrifei befehl
abivcifen / das ev fich nicht frembder flinden teilbafftig
mache/ ond das Heiligthumb nicht entheilige / Wenn
aber die Deuchler fich feclfen / als wurden frefrom /ond
fonnen vom Pfarberrn niche erfant swerden / fo fan
man fie auch nicht abveifen/ vnd frchet auff jhrer ges
fabr/ das [ic pnivirdig von dicfon Drote ¢ffen. Dasd
aber perruchte Sotelofe Leute voin Abendmal dDed Hexs
ren absusveifen fein / daraus folget darumb niche / dag
dic vnivirdigen nichts als BDrodim 2Abendmal befomen
folten : Oenn & DVaulug seuget Elerlich/ dag iver onivire
dich iffee von diefern Vrote/ der wird {chialdig am Leibe
ond Blute Shrifti/ond jffet ibm das Serichte/ dars
timb/ as e Den Leib des H PR NRen nicht vnterfcheidet
pon andern fpeifen. Bnd Auguftinus fagt/ Oas jHrcs
picl Shrifei fleifch mie Heuchlerifchem bersgen cfjen,

]O2, Ofe Vernunfit fuchee viel vngereimees
dinges sufammen/ dic folgen follen aus Sbhrifti foore
ten/ foenn man fiein einfaltigen verfiande behalte. So
Q& i Shrife
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Ghrifei Leib (dcnrcken fie) im Drote/ ond fein Dluse i
Wicine ausgcteile ird /fo folget je nothivendig/ dag
Der Laib Chrifti abgefcheiden fey von feinein blute/denn
DagDrot vnd der Kelch find je an jbren vncerfchicdlis

331y abeyr gebers davauffsur antwort,

Wil wir oer meinung Chriffi aus feinen svorten
geivis find / fo mus onfern glauben niches bindern /
a8 ¢8 Der Dernunfie ongercimpe fcheinet / Oenn dic
Bernunfit ift blind in Sottes fachen/ ond S, Daulug.
befiblet / SYtan fol die vernunffe siwingen onter den ges
borfam Gbrifi/ 2. Gor. o. Denn was deg Cieiffcs
Sottes ift/ das ift der vernunffe cine thorheic Shrifius
at obne givciuel gervufi/ wic er ons im BDrote feinen
Leib/ond im Weine feits Dlut darreichen Fonne / obne
¢ittige trennung oder abfonderting. '

103, 0as dic Sacramentirer mit ons firels
ten vber Dert svovelein / Sn/ STt/ ond onecrm Brote/
achten wir gefchebe obne genugfame vrfache / ftncemal
Die Deiligen Vdaecr auch fiir vnfer seit diefe toorelein ger
braudhe haben/ Bnd swollen (noch geben) diefe fores
Lein anderfe nichtS/ denti dag des HErrn Ybendmah!
befeche in siveicn dingen/ Einem euffertichen Element/
ond anem ewigen gute/ Nanlich [ Shrifti Laib vnd
Dlute/ dag davinnen (gegenivertia ) gesciget foird.
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toq,  Auonfltinus fagt vecht ad Neophytos. Hoc
accipite in pane, quod pependst in Cruce: Floc accipite s Calice,
quod effufum eft delatere Chrifti. Dagift/ Yeemet hin im
Brot / das/fo an dem Greufse gehangen ife / lemet
b&n im Kelche/das/fo aus dor feitan Shrifii gefloffen
8T,

Ambrofins de\MySterys Cap. 9. In illo Sacramento Chrie

[tus eft; guia Corpus e/} Chrifti 3 non ergo cm’pom/ﬁ est efca,
Jed [pivitualis: Corpiss est Dei, Corpus eft Spirituate. Dastft/

3 dicfen Sacrament iff Chrifius/ weil g Shrifius
Leib ift. Darumbift es Fein (¢ibliche fpeife/ fondern eine
acifitiche. Denn Gotees Leib/ ift cin Safilicher Leib.

Chryfofto: 3.Cor. 1 1. Homil. § 3. Eorum antem Verbos
yum eiufinods eft fententia: Quod est in Calice , id eft , quod e
latere fluxit : ¢ illins fumus participes. a8 it / Dicfet
worte meinung ift die/ Das im Kelche ift/ dagifis/ (o
aus der feiten Chrifti geflofjen ift / ond Deg iverden ok
theilbafftig. |

Grillus in Epiftola ad Colofyrium: Sacram esus carnent ;&
preciofim eins Sanguinem in benedictone Viuifica accipimus n

pane & vino. Dag ift: Wiv empfahen im Lrod ond

Bein fm beiligen Abendmabl/ fein Heiliges feifch/ vnd
fein fwerdes Dlut. | |
Tertull.in lib. de Orat, Tum quod ¢o Corpus eins in Pane
cenfetnr. D ag ift /Bber das ift auch fein Leib im Drote.
- 305.  Das wértlcin/ S¥ B, (pnder ) hat L
larins gebvauchs/ Lib. 8, de Trmit: Fol. 4}. 0.
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S¥verbum veré caro faltum eft , <5 nos Yeré Yerbum cary
nem cibo Demnico fumimis , quomodo non natwaliter , s nobis
smanere exiftimandus eft ¢ Qui ¢ naturam carnts nofty e igming
feparabilem f10i, Homo natus,affump/it : & naturam carnis fuce
ad Naturam eternstatss fub Suacramento nobis communicande
carnts admifcutt. Ita entmomnes fumus,guod & in Chrifto Pae
ter eft, & Chriftus mnobis eft, Sk vero igitur carnem corperis nos
Jtri Chriftus affumpfae s & veré Homoille, qui ex Maria natus
fuit, Chrifises eft , nofg vere fub Myfterto carnem corporis fui
fumimns : Et pev boc Vnum erimus, quia pater ¢ftin eo, < ille in
nobis, guomodo Voluntatis nitas adferitur , cum naturalis per
Sucramentum propreetas perfecke Sacramentum (it ynitatis,

Auffo tyewlich(Te sunerdeutchen
" Deifts alfo +

©o das Wort swarbafftia Sleifch ifF sworden /ond
fir warbafitig das vercnbarte sore mit dews Sleifch
im Abendmabl empfangen/svic folte er niche mit feinem
natarlichen socfen in ong bleiben? sveldher audh vnfer
- natiiliches Sleifch / als er Senfch toorden / vnsutrens
lich an fich genommen/ond fein natirlich Sleifch mit
feiner civigen latur vnter dem Sacrament/ darunder
cr o8 fein Sleifch mitecilet ) vereiniget, Denn alfo
[ind it alle/wag in Shrifio dew Baterife/ ond Shris
ftus in ons ift, Oerivegen fo Shrifiussvarhafftig das
Sletfch (vas wefen) onfers Leibes an fich aenommen/
ond Shrifius ift warbafftig der SRenfeh /fo aus Sl
| ria
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rig geboren /ond fvir warhaffeig vnter diefem gebeim.

nits Shrifti Sleifch empfangen: So werden wir durch
daffclbe cing feinmit fhom/ denn der Vater ife in jhm/
pnd Erinong/ Wie wirdenn auch befennen / das i
¢ing gefinnet fein. Sintemabldic cigenfchafftender nas
turen durch dis Sacrament / iff cin Sacrament dex

polformmencn (liche vnd ) cinigleit.
Bnd Gprianus de Cana Dommi Panem Angelorum fub

Sucramento manducamits t terris : eundem [fine Sacramento
manifeftins edemusin cales,  Qad ift: Wit effen auff er-
ben 0as Engeibrod vnter dem Sacrament / vnd foers
Dml vaffelbige obne Sacrament Elerlicher efjenim Dim-
mcl.

1o6,  Wieiwol nun diefe Redenbey den reches
[chrenden Vdtern offte subchinden/volten mwir doch) dars
tiber niche bare fircicen /wenn man in der rechten mei-
nung sufammen fiiininete/ Ocenn wir Halten billichen
onoerfcheide sivifcdhen der Senfchen fworten/ v sivifchen
Dem fvore /das aus GHottes munde gangen/ vnd ong
vorge/chricben i,

tor.  Die aller befie / bequemefe/ ftcherfieon
richtigfte areh u reden in dicfem fivat ifi: Oag gefegs
nete 2rod im heiligen Adendmabl ifider Leib $HE
Chrifti/ ver fiir vng gegeben ifE. Der gefegnete Lcin
fm beiligea Abendmabl/ift dasDlut Ihefu Ebrifii /
welches jur vergcbung onfer fiinde vergeflen ift.
X | JO8. 1
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$08. I bic?'cr menutty fagt audy &.Daus
ug/ Oas gefegneee L5rodif die Semcinfchaffe deslei-
bes (Chuifei /ond ber gefegnete Wein iff xonevia, e
gemeinfehaife des Dlues Shrifi, |
Jo9. . Wemn soir in onfer Kivchen beFennen /-
Das das gefegnete Brod im heiligen Abendmabl fey der
Ware fuefentliche (eib SHefu Shrifti, Bnd der gefegnere
Wein imbeiligen Jibendmabl foy Dag ware vnd svefents
liche blut Shefu Chrifei/fo thun fvir den worten Shris
fti Eciniens suia/ fondern, fteben ond grimden ong auff
Dicfelbe/ fineemabl Shriftus felbf da feine sorterflerct /
Dasif mein Leib/ dev fir cuch gegeben wird : Dagife * |
Mein 223006 08 newen, Teffamentes das fir euch vars
gofjen wird / sur Dorgebung der fiinden/tedeter trafoen
ot feinen waren twefentlichen Labe/ vnd pon feinan
foaren wefentlichan Dlute. ..~ |
1104 0 a8 ivoreresvic, 3, Qor. po. Heiffet
ticht cine Gefelfchafit/ wic ¢ etliche verfebrlich ausle
gen/ foudernauseheilung. end, gemeinfcboffe / ond qile
;_I;cn fo vicl als Das svore veroxi, Das ift/ - theilbafiti
Ciil. : :
prte o Wan Paulus fage / das Rrod dag ik
brechen /ift die gamcinfchaffe des Leibes Sbrifti/ ©Go |
. Wil e foviel fagen/ fwicoiel jo i gebrauch des beiligen
Libendiials von dicfein Brote ( Communiciren ) effen ] ie
Werden theibafftig des waren Leibes Shrifi/Alfo eid
& faget: Oer gefegnete Keleh iff die @cmemfd)ag Deg
- [yts
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Bluts Shrifii/ Wit er fo viel fagen: Wicviel jH vorn
gefeaneten AWein im heiligen Abendimabl trincken / die
ferden theilbafftig des fwarven Blutes Thefir Ghrifi.

'l‘iﬁ'T"

I 12 Dic/fo S. Daulifvort/ ‘Das gefegnete

brod ifi die gemeinfchafft des Labes Chrifii/ alfo aus.
legen/ Das brod ife das jenige/ dadtireh)
fcbaffe haben mit dem Laibe Shrifii / die verfehren dem

foir qenicin

Apofkel feine Wort / vud ticheenjhm cinen falfchen vers
fiandt an. -

113, YRNandarff auch detr Caluinianern niche
folgen / die S, Panli tvort von der Seiftlichen lcomdig:
machenden gemeinfchaffe ond gefelfchaffe mie Ehrifeo

ausleg?/ fintemal & Panlugredet von der Sacraments

lichen Vicffung/ivelche beide den' glenbigen vV Denichs
lern gemein ifs. ALLE

114. Denner gatm‘c prifoirdigen/Sottlofen
ond Heuchler damie abfchrecfen toolicn/vom mifbrauch
pnd oniirdiger ‘tidfung dicfes Abendemals. ' So nun
Paulug 1. Cor. 10. nur von der Seifelichen ot pi
pereimigung oes Leibes Shrifii redete) warunib folte e
danon die vafwirdigen abfchrecten? Oenin die GHeifeliv
chevereinigungmic Shrifto ift nimmcr fchedlich/fondern
allivege beilfam/ ond focil vid Gotelofe v1d Hnmwirdige
vas Bdyrodam tifche des HDErren efjen/ fverden fie denn
davurch auch mic dem Leibe Chrifti vereiniget/dicivel
je Das gefegnete’ Drod ifE dic Semeinfchafic 0 Leibes

H Was

- Gbrifii ¢
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115 Wag dicarth der redein des HERren
fvorten belanget /die ift ongesvdnlich, nicht nach gemeis
ven Regeln / auch nicht Fighirlicker oder Irop(/f/:fr b
dentlicher weife. ‘Oenn vie Gote neive ongeivdhnliche
, ond ocr Lernunfie nbefandee dinge offendaret / %fo
- ~ [cbreibet er ons auch fiir/ Newe ond vigesvdhnliche
_ areen §u reden. - <
" J16. Oie Perfonliche BVereinbarung Gotts
licher ond Kenfehlicher Natur in Chrifio/ iff cine ne
Svesongeswonlichs vi aller Sienfchlicher vertiunfit ot
betande ding / Darumb wird dicfe sounderbare fache
auch auff cine nesve vnd vngevonliche eifc ausgefpros
then/ Oag Wore ( fpriche der Cuangelifp S. Sobans

Liopm, Zeichen oder Dcuteley sulaflen:  3fF aud
niche nach der gemeinen weife ond Regel gereds/ fondern
Ongemonlich, |
117 Oer Jehende Wrtickel in der Yugsputs
@ifchen ConfefSion, da die wort alfo frehen / Vo Ybends
118Dl 0ed DErren lehren fie/ Dag Shrifti Leib vud blug
fvarbafftig sugegen find/ond ausgeteiles sverden/denen

gegenlebre: Befenner die ware wefentliche gegenivarth
Des Leibig ond Bluts Ihefu Soriffiim Beiligen Nacht-
mabl/ v it fo gar der verfelfchung des Sevinglij/ Gale

ireibumb Perdamminee,

nes) ward Sleifch. Die fan man feine Sigur nod)

fo sum Lifche des HErren geben / ond verfoerffon die

Hinl ond Bezee 3 10ider/ das et Jore meinnng audy alg
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r18.  Die fiirtnemeficn ofimeifien vehee Lebs
rer | Vater ond Kivchen Seribenten / find der Heidnis
fchen verfebrung/ Cinglijond Saluini/ vom abivefen
Des Leibes ond Dlutes Ehrifti vom Abendimabl suent.
gegen.  Sie haben aber Shriftlich ond einmutiglich bee
fand/ die ware fwefintliche gegenivare des ivaren Leibes
ond des waren Diuts onfers HErrn Shefu Chrifki im
beiligen Abensdimabl/ iwelches hie auff Erden gehalten
1oL,

t1o.  Hic wil i etliche wenig sengnis/ Iuftine
Martyres, lrencee oD Anowftini feien/ die duwch Ecine Sos
phiftercy fonnen ausgefchlagen socrden / daraus man
auch die andern vreeilen fan.

Inftin.. 4pol, 2. fagt alfo.

Non enim vt communens panent, neg. Bt communem potuns
ifta fumimis, [ed quemadmodum per verbum D E T caro faltus
Struator nsfter Iefus Chriftus, & Carnem < Sanguimem falutis
noftre caufa habuit; adeundem modum ettam eant, inqua per
preces Virbi eis ab ipfo profecti oratie aéle funt altmoniam,
Ynde fanpus <5 caro noftra per mutationem aluntur , incarnatt
tllnes Tefu carnent &5 fanguinem e:/]? edolts ﬁmzm. as iﬁ:
Denniviv entpfangent dis niche als cin ganeine Jrod/
ond alg cinen gemeinen tranck/ fondern gleich fvfedurch
Gottes wort onfer Seligmacher Chriffus Shefus ifs
Senfch sorden/ond hat Fleifch ond Blutvinb onjers
Deils willen angenommen: Alifo (indivir berichtet/dag

9 1y P
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attch) daffelbe/daritnen e diuvch fein swore dieDanctfas |
gung gejprochen/ als cine fpeife/dardurch onfer Sleifeh | ¢
ond blut verwandidt ond ernebret wird/fey diefesSNews | ¢
fchen " Shefu SOvifti fleifeh vud blue.  Hier betenner iftis | [
s ausdrlctlichen / Dag das gefegnete Brod i Heili

¢

= gen Abendmabl fey des Stenfchen Sefu Chrikifleifch/ |
oud der gefeguete Weiny foy des SHenfehen Shefu Ghris | |

i Blut. B g i ﬁ

j20. lrenens lib. 4, Cap. 36, fpriche ; Quemadinos i

anmenin , qui eft 4 terra panis perciprens Yocationem Dei, iam f

non communss pants eft, fed Euchartftia ex duabas rebus cons 'J
[tans ,terrena g5 celefts: Sic (o corpora noftra percipientia Eus

chariftiom iam non funt corruptibilia , fhem vefurrectmnis ha-

bentra, Qagife: Wetin Das froifche Drod ottes orde )
hung vberfompe /fo it e8 nicht mebr gemeine Drod/ | 4
fondern deg HExen Adenduabl/das va fechet in jrveien | O
oingen / Cinens jrdifchen vnd HDimlifGen: Alfo aud b
bufeve Leibe/senn wir dag Sacvament empfangen/ |
jind niche mehr versweflich / fincemad! fie dic boffnung | ¢

o Jufferficbung baben. 5
121, Weil nun Lylinus pnd lrenens Dic j1gleich )
gelere baben inder Kivchen'/ ond find die fartembfien |
Lebrer gewwefen su jrer seit/faft mit cinerloy soorten die {

fe ¥ehre/ 0on gegentart des Leibes vnd Dlutes Shrifti f
*im beligen 2Abendmabl/jbren suborern fargetragen bas §
ben/fo ift daraus offcnbar guug/mas damals der Nirs ff
enbefentnis vom Abendmal des Derengevefenfey. | M

j22.
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122, Auguftinusin lib, Sententiarnm Profferi fagt
de Confecra. dift, 2. Foceft quod dicemms ; quod modts omnibus

approbare contendimms , Sacyificium Ecclefice duobis modis cone

fict , duobis conftare, Vifibils Elementorum [pecie , & anuifibils

Domminoftri lefu Chriftt carne ¢ Sangume,¢s Sacramento (5
re Sucramenti , id eft , Corpore Chrifti: Sicut Christ perfona cong
flat & confieitur ex Deo <5 Homine : Cum ipfe Christus erus
fit Dens, & verws [it Homo. Quia omnis ves tllarum rerum
naturam & Veritatem m fe contmet ,ex quibus conficitur. Cons
ficitur autem Sucrificium Ecclefie duobus , Sacramento ¢ re
Sucramenti in corpore , fcilicet, Christ.
Su dendfch alfo: _
Dag ifis das wir fagen / ond dag wir aller dinge
gedencken juerhalten / das dag Opffer der Kivchen anff
stvener(on meife sugerichtet/in sivenen dingén befiehe/ sn
er [ichtbaren geftalt der Elementen/ Vi indem onfiches
barem §leifche vnd bluce vnfers HErrn Sheju Chrifti/
im Sacrament ond KRern ves Sacraments/Oas ift in
& hrifti Leibe/swic Shrifti Derfon befeehet ausg Sott viF
MWifchen/ fintanal Shrifius warer Sott/ ond warer
Stenfch ift / denn die dinge daraus etivag svird /behale
ten jhre Vacur pnd swarheit.  Youn wird aber der Kivs
chen opffer (Das Nachtmabl) aug sivcicn dingen beveits
tee/ anfin Sacrament (oasift eufjertichem eichen ) ond
Kerti des Sacramentes/dag ift Shrifii Leibe) Oerivegen
ift Dag Sacrament / ond Kean 08 Sacramentes/
oo Leib Shifis,

)23
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015 besibriadl oes O Exen empfangen/ &bt fsf
ond Dl cflen vnd trincken / Contra Danatifbas do Bepi

Lninikdigen/ 0as ift / die, euchler ondSotelofen /.‘;ag

malum accipiends, fed male-accipiendodocum in Je prabuit

abolo : Sic indjone qut( g (umens, Domicon Sacramentum non
ficity iy qia ipfe nalus ek mabon, fik: anguia, non ad fal
tem accepit , nebil acceperst:, . oy pus,enon. Domagu n;(};)w_zmg%

etiam tllis eyat, quibus dicebat JJDQ/ZZO/M £ Qﬂ ‘?ndr;dgc#mdgqeﬁ

tndiciym [ibi manducat & bilbut., DR ifi: . Qjm@ oie: St

0as /wedbem dev DExe den bifjervyeichers/ dem Sesfid
rauut gabein 16n sufabren /niche als heeee et etivas hos
fes vom DEven, empfangen,/ foudects,dus crs ool

emprange. beete: Ulfo sor onindig des HERin s
bendmabl cnpfebet/der maches niche/dasdas ﬂbwg

mabl bofe fen/ dDarumb/sueil er bofeift = S achet au ,,
niche /0ag ex niches empfinge /soeil - ers nicht empfehet
put feligfeits  Denn, 8.1k apsh. Denen des- D Errn-Lib
Cim bendmabl) swefehen D¢k Apofiel fagte/ IWer bite
V0irdig fflec/ deriffet-oud teincket jhu Das Coaricheesns

g V™
__ 124, . Oas ctliche der Kirchen Seribenten dag
Daccament des Altars genennce baben/ Sinum, Sy

am, S, Ligwrans, Dag i : eichen,; ofiing/ Anbil
bung/ Staur. odes Dedeutung: - Daraus muf, mas

e fehlicffen/ Das fie Darumb vieiva

mo, Lib. &, Sicut Iudas , cut buccellam fradidie- Dommuns o npﬂ
ny
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eibes vnd Dlutes Tpefir Shrifti im Abendmah! vere
neinet hetten. Oenn fie vafichen /das das Brod ond
Lein (ind Seichen ond anbildung / nicht des abivefen-
Den / fondern ded gegenivertigen £eibes vnd blutes Shris
fii

125. Redoch [ind wiv nicht imabreden / dag
etliche Seribenten in der Lehre vom Abamdmabl deg
HErrn febr vngereimbte vnd vnjcitige Alcgorien pnd
Gleichnis gefiabret baben / LWice wvir lefen im Clemente Ay
lexcandrino ynd Origme , Aber diefe Seribenten £onnen in
Ocr Rirchen fo viel nicdhe geleen / das jbrentbalben die
svarbeic der Wore K beifti folle oder moge auffgchoben
foeroon. '

126. Cintemabl nun aug hellen jeugniffen Sot
tes foortes/ond aug beiverten alten Lercen fund vnd
geivis/ Oasdafi gefegnete Drod/ fen der ware Lcib Jhes
fu G:I)rifﬁ/ Oennoch bat Doctor Martinus Lutherus , fgs
liger gedechenis/niche onbillich vie Singliancr / die da
letignen / alS fey Dag gefegnete Drod nicht derivare Leib
&hrifti Thefu/fiir verdampte Keser gehalten/ die fiir
todte Slicdmas vom Leibe der Kivchen abgefondert 310
achten {cin,

127, Was der Romifchen Ddpfie thurft ane
langet / Dic den Lenen des HEren Keleh ensichen/ vnd
durch diefen fchendlichm Kirchenraud deg HENRin s
bendmabl verfitimmmelen / verwerfien wir alg Sottlog
ond der-cinfeizung deg Sobnes Sottes Shefu ChHrif
s
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st svider/ ond sivelisele niche L0ags ¢S fey. eitr menckscls
chen e DUntichrifis. L eEToan SR e S

128, . IBir periverfen ond verdaminicn augh di¢
cinfchlicfiung ves getbirmeten brotes/ das -pmbiragen
in Dcr Procefsion, pnd dicantuffung/alg Abgottifdy/one
chrifilich /. vi dicFeinen grundHaben in heliger fbrifits
o 29 €s ift cin Sottlos berﬂucb‘t,mﬂng/%rq{
ond Wcin i AUbendmahl Soree Opffern/ frivdie lebens
Digen ond Todten/ ond dic Seclen damit uerlofen/ fins

temal Shrifius dic Deiligen, durch cin ciniges. Opifer

geheiliget bat. . So ift auch dazudas Dechivirdige s
Bendmabl / vom SobueSottes, onfimHEren sHef
COrifeniche olBefeisehir re 0 i siinre Grier st el
130, . Uuchifes cin perfincheer jerehumb / al8
foltc das Abendmahldeg DEven/sur feligfat nise fein/
nur 0inb Des perbrachten werdS iwillen ic die Depfis
fer flirgeben. Oenn Sote fordere ernfie Duf vud glane
ben von allen Yytenfchen., Mty ©

L i r:i‘

131 Wienhun Sott dDurch feinien Geif in des
ver Devsan/ fo mitrecheem glanbein sum Tifch deg Hers
¥en geben/ ond swirdiglich effen von diefem BDrose/ond
seincken vondiefem Wein/svivekee verficherung/ trofiy
{eben 01D andere gabers, Hifoiibee o feine Gerichtein
Octient / Ofe Dsvirdig vom:dieferm Drot cffen:/ i ond v
firdig bon dicfen, Keldye erincfen/ Dagifi/ Oie,obne

L

are Jus Im onglauben AL PDeticheley das Ybendes %"i
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mabl empfatgeit / ond tofie fich niche beferen /dernrs
teilee ex f1c 3u emiger Dellifcher pein,

_ 132, Bom Yuf vnd entlichem gefurch des Herren
Abendimals. - Ansdrictlich Har der' Sobh Gotecs pne
fee HErr Shefus Chriffus fein Heiliges AUbendmabl su

demt endecingefesit /Das cr ong it feinem Leibe ond biue

te berfiegelte die verheifchung von vnfer gnedigen aus:
{orung /ben Sotee/ ond fehencfung Oes Civigen [echens/
ond binderliefje ¢itt gervifles pfand feiner groffen ficbe
gegen ong/pas Er alles vmb onfors’ HlS willen auff
fich geladen/ gecragett/ getbot ond gelitten Bette /' ond
0as &r i ong wobhen’/ ond mit {ich aufis genamefs
Yerbinden /ond sum Eivigen leben’ erhialeen wolle,

13300, O0efet J20B seigen onsdes HErim wwort
felbfs/ Oag thut sumdnan acdechnis, . Oentier iwil/
Das Mg dn ¢iwig geoechinis fein fol /Dadurch wir feites
Leidems ord fodes /dert E fiir vng auff [ich genoms
imen/ teglich evinnere /ond alfo oer Slaube ih vng e
nebree/ gefecrcbet, vd pormehret fwerde

134,010 Oartumb if des HEren Abendmahl cése
mieeet'/ dadurdy cinem jeglichen die verheifchung der
gnadent gugecignes 1ird / dadurdy auch der Slaube in
ons wnehyee oud gemehret wird/ vnd dardurdhderhefs
lige Seift die feligbeit. in ohs fvircket. 0\ YIS

. 035, 1 Wie & Detrus die Tauffe neniner /
trgdnas  Ei Dundeineg ghiten ggwffrmﬁ gegen Qigt}t'q/
i) [fo




Nifo Fonnck wir ands dea HERnr Nuchithablrede
nenticn, i Siegel der Serechisoie Des glaubens/ v
das Diand vnfer verforiung it Sotte. 0 10 T

136 hif oas Abetidtmabl su dicferts ende
eingefeset /0as ¢8 cin Dandder dffentlichen verfamiung
foy in oar Mirchen/ bober S, Danlug fage: Wenn by
sufammen fommet. Gott il das das Predigamipedfe |
fentlich gehen/ ond dffenttiche verfamlung fein fallen'/ o

davinticn Des Erangelif ftimme thinge’/ wi Oanckfae )
gung gegen. 3ot /ond diesvarhuit beseupeesverde Sole | of
_che offenttiche berfamlungé Eondeen niche fein/obne eufe
ferliche Ceramonien/ Devoibegen hat Ghrifus disfein o
Abenomabt eingeferee/ Dag feine ‘afenbign’glechals | Y
. durch desDand oater T¢h. verbiinden weren 1
s RN andy bes eingefesten Abmbds
. mals ende einfz *

1f ic /* vas ¢S eint [fung ond offentlich
~ Eennescithen foy ) vadurch dicheilige Kivche Sottes von
~ denandern Abgottfchen vndGoteesleftevlichens hauffen/
e fore Hoffnumg deremigen feligufe/ niche! fefsen nden
gb;b oud Aufferfichung Ihefin’ Shrifet/ nterfchicden
138 Das Beilige Abendmabl des HExrny /
_evinnert vugaiich der braderlichen licbe/ ond reietong
. mit fleis die einigPelt des Seiftes subalten / denty oic |
. oir alle pou dttein Drogecffen/ vnd Chrifpas gibeficdh | (v
_ anem jeglichen pnfer ong sueffen/ damie Cr i citiem
. Jeglichen soohue/ond einen jeglichen durch feim?cb@egﬁ-

e lcbendig
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Tebendia mache/ Alfo sviler /das.wwir alle dnes $¢ibes
gligomas foin follen/ anciticm Hcupte Hangen/ von cis
nem Gcifte gefabret ivarden/ ond, durch Herliche liche
geaereinander eepflicheet ond verbunden fein.
1390 - Huch gibe ong vigbelige Fbendmabl ges
[egenheit-onfer befentnis sutbun /onlern Gauben jute
beseugen /onfer Sotefeligteit ju tben / phfer liche dem
neshiten suerseigen/ Gote su Lobei/ ond offentlich vand
sufageny fue feine groffe svoltbaten / guch andere s
arfentnis der farbeit subvinges .. o o
140. 0 Die Aleen Haben aug deg Hertr Abends
mabt andh recbe gefchloflen. /-die Anfferfichung pnfas
Glafcbes sdenmivic S, Danlugfdhlenft/ fiatcmal Shris
fti G3eiffdn ons mwpbnes,/ i dicfem leben /.0ag. Deromes
geit (G0t onfere labsanfferivecen soerde/ omb s cne
+ivobuenden; Seiftes willen £ alfo. ifE Eein stociuel/ el
onfere Leibe iy biiligen Abendmal theilbafftig werden/
s kebendigmachenden Seifshes ond Setftes G brifii/
- fosoeden fic-audh st civigen [eben suider aufferfichen/
o aber (age brengus lib. 4. Cap. 4.4 Qnomodo antem: Y4 [its
dicunt , carnem o corruptionent denenire 5 ¢ 1on percipere Yie
. tamygtie.d corpore < fanguine Domini alitur. Quemadmodnm
i gt a terra panis. percipiens Vacationen Det , iam._non_coms
s parts b, fed Euchariftia.ex duabus rebius conftans: Sic
- Corparanafira }/errgzient}a_Eqrb;zr}rﬂidnz, iam non [unt Cor{fyp-
itibilia, ‘Oagift: Wie fagen fienun abermal/ Das bnfer
fleifchin ic verivefung falle/ond 0as iepm ntcbtﬁefm




ie/fo ¢ doch it Ehrifti Leib vii Biue eenchret wivd/
Denn gleich wie Dasirdifche Vrot /- wenn 8 Sotres
ordentinig vberEompt/numiehe niche gemeine Brot ift/
fonocen Des HErrn LUbendmabl /fo in. siveicn dingess
fichec. 2Alfo aud bnfere Leibe/ die das heilige AUbendmal
emplangen /find nubmebr niche gav verioeflich. -
49 00 iesbitten den eivigen-dngebornen Sobn
Gottes onforn HEren Ibefiny Shriftum') fveldher ift
Der Lyrun der tarhieif /ond brfer feligfeit orfach / dn’

#

frifftcr dicfes allexheligfen. VAbendmals/ vager bngalles,
geit fehren / regicvenond erfeuchten soolle/ durch feine,
beiligen Oeift/Das foiv vie Lebre/ die cvons offenbarc
%at /befeendiglich verthedigeri/bis in onfey lefec feffyer:
Bnd hevglich abfcherd baben anallein jrrigen’ abergless
- bigem wabn/ o exfenenis Sotees ) ond der liche,
o Sbefn Shrifi/ vud-in. soarer Sotefeligheie,.

- o sllerwegesvachfen/viialles sur-Ehredegioi o

< Jamens Gorees reicdhen moge/ oo
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@ltt bart gutherGiamEhrif
« fieers Sefery i
W ‘Dtbcrt;t et ChrifilicBer fieher

d S Pefer /foeil i Diefen vorgefesten Schlufive-
2 05 pen /Bt Dackorss Heffoufy, Geoacht ‘voird/ wofiir
=0 Cutbernsg die Dacramentirergebalfen/ vit doch
]etyger 3eit [etoek, Jhrer viel, funden woerden / Oie Cutberi
vnd def Sacram neirer meimmg 1boen gleich gelten ynd.
niit gefalles Fiffeit/ fich vnd andere anch vberreden / als:
(v einery TOHHITEH hikh tednran 'gelegen / das er folches:
Rirchenftreitsiberiche babe / drmitfieviider diefem frieda
tiebenben chafispcitss Den. Hlﬁ'enben YOolff bergen/ vii
in Oer Loeerde (ﬁottes ;f;!;f gtt tyhuctiiterctt wusfirervens
vnd viel motdts (i fften. mo?en 7. Msbabe ich. bieher
Euthert cigenetoort’/ vnd étliche’ ftticElein _meby / fet3en
wollen /des wodllefrn Al mit g@nttﬁ%n /'ond fleiffig bits
ten / Gott vodlle 1r denbrimlichent Sacramentivern vnd
offentlichen feinden pes, Tefamants 1befil Torifti ftevos
Ten /vnd vnsin remer warbe;t \gl;le\btghc[p erbalten; Gez
bab dich weol, 1

O arcinus Cuther Lot Lenten.s, fols

419, wider Pics 2 Drtickel der ThHeolos
gnﬁenouﬁnucty' thMS -

'80 bm "" ’Bﬂ ACraInct iret] [}

fo da vorneinen/ dag Sibrl Fi Leib ond Blut fm boc[)v
wigdigen Sacvament / mie leiblichem munde empfatse
géfs
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gen sveede/Halten i enfilich /0as fie Keser/ ondabs
aefchniteene Glicdmas von der gemein Sottes fein.

Tom. 6.fol. 1 12. aus D. Luthers Warnungfebriffe | i

anoiesn Srancfurt am Mayn/ fich fur Jwing: i
lifcher Sebr vndEebrern 3ubuten/ etc. Lol
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Darnadh ift dag mentreiver rath ) den ich fiir Sote
fchuldig bin / beide cuch su Franckfure ( vnd wo mang
mebr bedarff. Wer feinen Seelforger offentlich weig /
Dag ¢ Sivinglifch lebret/ den fol er meiden/ imt; -cge fcin o

¢helang




lbelatig das Sacrament entberen/ ¢he s von jhin
cmpfangen folte Ljn-atch dhe dariber frerben/ ondalles
leiden / 3fE aber feits Seclforger der jivensingigen ciner/

Wit der micDens SRaul fiivgibe / &8 fep 1 Sacramment der
i £0ib vond BDine GhHrife gegentvertig ond warbafitig /

ond doch verdectia ift/ das o im Sade verfeuffes o
anders meitie/ weder diec Wort {austen / fo gehe oder
fende frey jirihm /ond [af dic deutlich Heraus fagen/
as das fay /0as cr div mit feintett Henden reiche/ond du
mit deinenm SHunde empfebeft/ bindan gefett auff das
mabl/ was man im Heren-glenbe oda: niche glenbe/
fchlecht gefraget/ ivas Hand vnd S32und bie fafjet.
318 din vedlicher Schwermer/der: aufiricdytig mit
dir banm%: il /dersvird div affofagen/ &t reiche dir

citcl Brod ond Wein / dabay du folt dencfen vnd gleus
_ ben den £¢ib vnd Vit Ehrifei/ IS aber Der GSeuctler

Ay einer / Die puter dem Hitlein fpiclen / fo wird e Htum
' Sylum fager/ ond den sBrey im SNaul ombher werffen

ond alfo geffert/ €y csift ghug/ das dugleubeft/den
£eib den Shrifug meiner. Oasbeift dann fein ges
antivortet /ondOrEund gegcbenderhoffuung/ foinovng

ift/ wie&, Petrug lehret.
. Soldher bocher Seififunfe nach/ wolt ich mit al.
f iy G 'Mi‘%‘_tﬁc&mbeﬁ glanbens fpiclen/ond fagen [ € fo
ol WIEHE 0th das idy glebe/drey Perfonen{tndein Gétes
iy wig| — Liches foclen/ond ein jegliche foy fvarbafftiger Cote /
g “fondetn ift gnug/ vas du glmbeﬁ/b‘ié beilige Drcpffal‘
LU ~ tiglat
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tigfeit Die Shriftud meinetedagyife)dicIch  Avviatius:
iicine é Der meitief abek Feine Orepfaltigeit, 1 Stan /s
4t niche noth bag du glenbeft/ Shtiftus fely warbaffes:
ger Sote/ foudern iff. gtigLoas: ou gleubift/ ven Siote /
den Ehriftus meinet / Das ife/ denich Areing/ Sabels

iug /. d¥iabomet / etc. meine / die.meinen ~aber Feinens
Stem / esift nicht woth das duv gleubeft/ STavia foy eine:
vechtesydutter vnd Sungfraiv/ fondeen iff gnug/ dason
gleubeft /dic sungframe/ ic dor Euangelifi meinet/dag:
it/ Die & aiphas ond die Juden meinen/dic mcinen abes

ﬁf-, ﬁp oite freie OitLhe.

v Solehe Prediger /o fie fherfensvolten / folten fie
ttivas anders furnebmen/ v Soteliche fachen mic friess
dens Laffeir/ Dag niche eitimabl der Donner darein fhlijar
g¢/ Sft3 abee jbr cenft/ fofolnian fiemit ernf auch von!
Dam mpt vnd ocr Canel / sum Loande ansiveifen /-
oenn foag fol doch das fchreckliche ganckel fpiel fein2dare:

in fie 9ag Volck wollan lehren / ond fageniHucn doch
nichees/ fonderrsveifen fic ing fanfier lodh/ o foredhen:

Sleube wag _(S[)rir‘tus“-mcinet/%as__ aber Ghriftus meis:
net/ soolten fic niche fagen/ denmfiefiirchten / wo fie ¢g'

fagen folten/ soirde alle Welt fprechen: Das meinet

Shrifeus niche/ fondern du felbft meineft ¢3 / ond deiny

Vater der Teuffel mitdir / vndbrauchet beide ded Nas
mens Sbrifti jum fhanddeckel /tiber cvre it3en/ da-
it e ons verfubren ond vaderben oo, o

0
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Ui "Wonn foldhe Prediger finrd /dicHabens febr atre /
T ond ¢ineleithee sweifests predigen erftmden / 0dtffen der
ot fchriffe ond fiudicrens niche mebr/denn fic Eonnen fn gl
N fen fecrcfon sum Dokt fagen alfo: Licben Lente/ feid Ibr
B/Cki Hiewin gufricden/ gloubet was Shriftus meinet / dag 1E
eben gnug / Wer £1ind alfonicht predigen ¢ fversvolt hice
iy o el nieht gerne Schiiler feinn 2 foenn wirder mtbe supredis:
/08 M genondju lebrcnvbcr?aben feinn mocheen ) pnd Ehrifto
heithet /0g Oic mube allebeide befeblen vnd fprechen / eh glenbe
' was Qhrifium gleubet/ oder das noch viel beffer were/
Sch lafje Shriftus fir mich gleuben /ond jbn forgen/
- #0938 ich: glenbon fol ' Aeh dag sveren miv die feinefien
ffoltenfi ~ Sbrifien/ onddie giildene Byriver: Mo fagen auch jesse
miefrin  DieDapifien/ fre gleuben fvag die Kivche gleubet / pnd
infige ~ Svicman von den-Dolen faget /das ficfagenfollen) Fch
i (el WEF b . _
qucyoon gﬂltcube'wa_s meit \onig glenbet. %aruunbg:cbt e
st Fong. ein befjer @f)_lauhe fein / Dev sveniger miibeond fore
:{cinf;val" geette/ daamdiefer. o e
e D0 2Aifo fage man /sviccin Docor habe cinen Koler 3
e Pe0g¢ auff dex Bvicken/ gus mitleiden / alsvber einen
ﬂﬁra‘ o ormen Eeyen gefragee /  Licber San / was gleubfin 2
e D Roler antiworeet/dag die Kirche glenbet,  Oer
> it Opetor/Wagglenbet denn die Kirche2  Der Kokt
m i 0as ich gleube. Darnach da der Doctor hat follen frers
oo yy  vew/ift ceoomEeuffetfo Hart angefocheen. im glanbeny
0id 1 048 ¢r nirgent bat Fontten bleiben/noch ruge haben/ big
JP - dag o fprach / 3, glnbe pas Det*.%&fc.r glenbt. £
. _ : TR D i¢
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MNie atatid Vondan gt‘oﬂ‘ ¢it Thoma  Aquinio fagt/
das e an fzinaneade fiir dan Tenffet nicht bae blciben
gonnen /bis das er forach/ e gleudbe/ wag in dicjan
Buch fichet /ond batte dic Bibel imarmen. Aber Sott
vorfeyhe vns foldhes glanbeng niche vicl/denn WO Diefe
nicht anders baber denn alfo gegleubet / fo Dat fick beide
Doctor ond Koler in abgrundder Hellen geglenbet.
Da binteiny gleuben anch foldye Seifier/ diedafagen;
Gsleub den Leib/ Dern Shriftus meitiee / dasift gnug. O
ia/ es iff fein ond wolgeglenbee/ foldher glaube fchadet
ocm Seuffel nichts. 5 _ i o il
Ly fofe Eondte man cin Polef feiner itt jreebumb
Behaften/ dennmit folcher vede? Denr wwo-fic ¢S gervifje
foeren / Dag fie nicht forgendiirfiten/ ob fic vedht odc
onrecht gelevet find/ fofchlaffenond fcbnarclen fie fein

predigt/ fic haben auff einmabl ghug gelertiet/ 048 fii
soiffen ond gleubetr / Shriftug gleube fir fie/Aas wols
fens fiesmchr baberr/ die frepen/ frdlichen/ fichern Shrie

¢ fepy nichtnoth/ dasman guee wercke this / ond bofes
' lcive/es??'gnug dag Shrifiusthue vi lade/ven lag and
fiie dick from fein/ ond alles thain/fo davfffen foeder glens
ben noch gutes thum, - f
Briv 1was fhaders/man leffeaucd den Teuffel fie

~ onsongleubig fein/ ond bofed thun / fomdfee cr filr ong
in dic Helle/ gleich wic ShHiffug ir s mﬁﬁ:@ in tn:t‘

- Hn

ftcher dabin/ fragen hinfort billich nach Eeiner Lehrev

fien? Es focre danndas man darsws auch [ehren fwolte/
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Himmnil fabren/ soie aber bleibest atiff Evden guute defcle
fen /effen vnd trineben / ficher/ Das vie fweder gen Hime
melnoch genr Helle fahres diirfiten /Das svere Mir cine

0

L)

[66tiche Kirche/ i den Setvfeall gebasvet.
Dnd balobenad/ Lol 114.a

Dnvin furtia/ dag iy von dicfan filfe formne/
ife mirs fehrecElich subdren/dag incinerley Mrchen/oder
bay cinerlay Alear folten beyverley theil einexlay Sacras
ment Holenvnd anpfaben/ond eintbheil folt gleuben / 8
empfabe itel Drovvit Wein/das ander: theil aber glee
ben / 8 empfabeden faren Leib vnd Blut Shrifti.

Bnd offe siveiuiele ich/ obs st gleubets fer 7 das ciny
Prediger oder Sectforger/ fo verftockt vnd bofbaiftig
fein fondte/ ond hicrsns fiillefdhiveigen/ ond betde thell
alfo loffen gehen/ cinjeglichs it feimean wabn'/ das fic ¢i-
nerley Saccament anpfaben / cin jeglidhes nach feinem
alaubenr / ¢te. SE aber ctiva ¢iner/ der mug cinHers hae
ben/ das da herter ift/ denn Fein Seein/Stabhl nodh Oes
mant / der pus freplich cin Apofiel des Borns fein.

Denn nircFen vid Yden findvicl beffer/ die vnfer
Sacrament leugnen / ond frep befennen/ dens damie
bleiben toie onbetrogent vonjhnen / ond fallen i Felue
QAbgotterey. Aber dicfe gefellen mbifierr die vechte Hobe
Cristenffel fein/ dic mir eited Drod vnd Wein gebenr/vn
lieffen michs halten fiir den £2eib ond Dlse Shrifti/ vid

" fo jemmerlich betrogen /das sweve 3 heisondgy Hart/

K o8
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O initd Sote sufdmeiffenin Ededen:  Datinnb dvee
[0kt Pegdiger Haey oder fickydes guibnen verfibee/ dex

fo).aeimarnce fir4Hnen/al3 fur dem LubhafftignIeufe

fel fclbft.

it Geora su Wnbale in scr vieroten
L AIredigt nom Sackamentdes Nltavs,
‘%)chbe} Letit (dieSacraimentiver ) tonren dag hochs
O Irdige Sacraiment veder handeleh noch enipfans
gen/ mie gucemn geiviffen/ fintemal fie die Wore Shrifi

anff einen andeven verfrand jichen /als ' ficfaitcn / oy

niche gleuben dag Er ( fuin Leib) warbaffeig do fen.
O Daulus aber beseges / AWag niche ans dom
glanban ife /oagift finde, D0 DRIGHY
§35850 Jabd GIlS b bos bl Jriadl ks T, : 3 b

oo Seutherus om. 3.260l 503,56, .
pinnis] Wi manfprichey cin offentliche Laaen /1§ Ecines
antiportiwerth. Ao ift auch der alSciftdifentlicher Ko
et sumedei/ Dereincrroffenclichyon’ Artickel des glays
bens deugnictadiu Bughet der Smvingei nichellcin diefen
Doshficu négg'?ﬁ L hitickel (- Dasiottes Soban fir ons
g¢] wr{im;iﬁ ) lonoern defeert pafjelbige darsu/ vi fpriche/
€ (mdicallergravichiie Keeren/fo.je getvefi 1fr. Das
bin fubret 1hu fein dinckel /oud.dic verdampte Alleofis
Das ¢t dic. Perfon Shuifii-sextrennee/ ond loft ons Feinent

andeett. Ehriffum blabendenn cinen autarn SRenfihen/
Welchs

bor fur viis gefionben ondbug afofes habe / S
RN o s Shrifitic
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SOriflich Heeh ean FokhesHdren bRV M doch
damit der garike SH¥IflicHECtandeond ale el fics
ligkéit 7 allet dirtge Wegqehomitfen B OADalpe/ denm
el allein'onrd) Seenfcben/ erféfee ift/ der ift freplicly
noch niche erlofee /oivd auch nimmermebe erlofees =
oS Diberdanion Weiter jin Hanideln /4t ot niche jde
foch vanin /' Scly Befesine it miich das i dik wingdl
fiit’ eiien dnchrifien Balte/mit affer'féiricy’ Cebre / dérm
er bele onddehret Fein fiiek des Shrifilichen glanbing
recht / ond ife érger worden fieberimabl / dean da o ciny
Papife twar”/ vach dem vreal G ﬁ%g?iﬁ/é‘ﬂqftf), 120 ES
foiromit foldhem S3ienfchon hertiaeh |

{

_ | D erger/ Dennregpors
bin foar.  Selch-befentnis thuithV anff 'das ich fur
Gott ondder Welt enefehildiget P/ als der ich mie
Rnvinges Lehre niche teiibaffeig Hin hoch fein il eivige
111 St g i W o _

oo BEIL denn hiedic ngen Dlrren foort ok es ffea
b/ (Das 1{C mein L2eib) alfo dag weder in der
Sbriffe/ nochy einiger Eprache je exhdrdif 7 vas dis
Wort (HDein L2etb ) anders denn S lautet / geredé
D verfeanden fey/ ond vng Cidetliche aevalde vnbes
sonft / dasu nivgent swider dic Scbriffe ifF/ ond in nas
surlichen swercfen vicd Gilcichnis hat/anch die Schivers
mer/fn fo viclfaltigen Lagen vnd grundlofen grinden
Daruber crgriffen find/ fol man ja Goet mehr glenben/.

| | D¢t
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ettt vtifenmn dinckel. . Wennr die Schwvermey mic do
aei- feoief offenetich falfdy exfunden soiieden / fo weren
vir genuigiat dDamit von Sott gevarnet / ihnien niche

ats gleuben/opd bey den worten Bottes ju bletben /
denin det Beilige Theift/ leugee noch feilet /nod) siveitiele
wishe. - Nu Haben fvir fic. faf.in allen fidcen/von
Gottes gnaden/ falfch ond ligenhafftig arfunden/3n
den andernaber Haben sir fic sum soenigfecn Pngevifi
ond siveincligerfunden / Das/ soenn ich gleich meines

soolte/ fo fan ichsnicht thun/ weil i fo offentlich da
- febe/ entiveder Ligen oder giocivel / ond niche

-- cinctrgnigen / tlicheigen oder gee

oo oifjen grund.

Alfeire Sost in dex Hobe fey hre: ,

Wolget cin Eurts vndcinfeltig Belencnis

vom haligen hochivirdigen Sacrament des Altars/oder
- des Abendmals des LIErrn/den albernvnd einfeltis
gen Chriften ju que alfo-gufammen aegoqcr / SBnbd aeftelt durel

Cafpar Sugern.

B ol dic Sacramentiver altond tewe/ allerley
fiirsvenden/warumb ficnicht bey den fworeen Ghris
fii /o et fagt vom Drod/vasift mein Leib/ Vnd vom
Weine / das iff mein Dlut / cinfeltig bleiben / vnd di¢

ticht verfechen / [lecht wicfic lauten / Sondan gat
- cinen

porftandes Yigewis tere/ ond gerne su jhnen fallas,




MY Wit o
| fotome
fiten iy
it bicihon|
) Siveinl
filcEen/ oo
unden [
1 Ongati
(ich tmeind
hnen full
ffentlic) o
) ficht

eiien andern verfiande fuchen vnd ticheen / ded die fort
Shriftimit fich bringen / sulafien ond gebeti/ Dod rvil
ich meinen verfeande bicrinnen gefangen tichimen/ ontcy
den geborfam menes HErren Shefir Ehrifti/ cinfeltig
ond fchlecht gleuben / ivic dfetwortmeites HE
fu &brifti/ von diefem Sacrament lauten/ Dasnem:
lichen fey onter “Drot vnd Aein / der ware iwefentliche

rren shes

Leib vnd Dlue Chrifei/ vnd swerde der Leib vnd Vlue
Ebrifti an allen dreen /do ¢S geveicht wwird/ mindlich
geffen ond gecruncken von allen/ die folch Sacrament
nach oer einfeung Shrifti emprangen vii gebrauchen,
Sicaber (die Sacramétiver ) wollen folches drumb niche
gleuben/dag Shrifiug Sottes Sobu vnfer HERXR vnd
Heilande eitien waren STenfcblichen Leib aller dingevne
fern Leibern gleich /ausgeniommen diefiinde/ anfich ges
nomenbat :Vn dag ¢in warer nacarlicher SYenfchlicher
Yeib anff cine geit / nicht mebrals an cinem gerviflen
pmbfchricbenen orth fein £onne/ So fepy e8 (fagen fie)
foider die cigenfchaffeen degmenfblichen Leibes Shrifti/
felcher in die Soteheit mit nichte verwandelt worden /

~ fondernife cin warer nactirlicher menfeblicher Leib blie-

ben/das Shrifius mit feinem Leibe auff cine 3eit sugleich
i Dimmelond auch auff Erden/an alledenovten / da
fein beiliges Abendmabl/ feiner cinfesung nach gebalten .
f0ird/ fein folle/ ond das fein twarer fwefentlicher watiirs

licher Leibim Drot/ond fein wares wefentliches Blut /
i Weine/von einai jden/ der €3 anpfehet /[ o fu

< gleich —
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gleich from oder bofe/ glenbig oder vnalenbig/ wirdig.
oder puivirdig/ folle empfangen / mandlich  geflen ond
getrtmcfen foaden/ Solches fagen freferner/fey sumat
¢in ongereime / jo einoamaglich ding/ Oarumb mifle
octt serten Shrifti ein anderer verfiande gefucht vnd
angcticheet sverden/ Dnd damit fte folches defeo fehein-
barlicher thuny fo jichen fic davauff etliche Avtickel vn-
ferg Ghrifilichen glaubens / vud etliche Spriache aus
ocr beiligen Sotelichen Schriffe / welche doch nichemie
Deitt geringfien swértlein diefes Ybendimals des Heren
Chriftt gedencben/ viel wweniger davon verfianden fvers
Oen fonnen. _ _ '
Leglichen fchmicen fZe jhre fachen mic vielen fptie
chen dev alten Vdtct/darauff angesogen/ swelche fampt:
jhnen von diefan Sacrament auch esmerlen follen pnd
miffen gebalten ond geleret haben: Aber ftetbun Hices
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i fcbr puveche/ jreen end laffen (i 1bre vernunffe /
foeisheie/ menfiblichen: verftandt ond grefle tunfe jre |
machen vnd verfibren / weil fie Sottes cigene merd
ond fachen/ albier abineffen/ ond ve:fehen fwollew nach

den Sytenpehlichen wercken ond fachen/ Dudivag ong
it onfern feiben sutbun snmaglichen/dag fol Chrifio
it feinem leibe sutbun audd vrundiglichen fein / So o
P;.P‘b poits helligen Qj‘c_iﬁ empfangen / von. ciier reinen
sungfrafven geboren/ viF it der Gottheit fo vereinige
ift / Dagbeide Sott vnd dtenfch in Chrifto/ nur cinpers
fon ongertrentich soorden fein/  ifo / dag pem Leibe
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Ghrifti / iwelcheth dle Cotthedt perfontichen vereiniges
ift/ nu nichts onmiglichen fein fan/ Darumb teil er ges
%gt bat/ Oasdag Brot fein Leib/ vnd der Wein fan
[ut fen/in diefem feinan Abendmabl/ fvenn ¢/ feinex
einfesung nach / onter ong gebalten svirde/ fo thun fvir
vecht ond fvol daran /das fir bufer vernunfle /die alte
Feervin/in Gottes fachen gefangen nehmen/ vnd mig
fiblechtem cinfeltigens geborjamen bersen jine dic Ehre
oer fwarheit ond Allinadye geben/vnd feftiglich gleuben/
Das bey jhHm Ecin Wort vumiglichen/ Luc. 1. Vnd das
¢ fchaffen fan /was e nuy o8l / weil er im Dimmel ift/
Plal. 1 15. Luddo ¢ nicht geivolt/ das fn- dicfem feis
aem ‘Seftament fein Leib ond BDlut geffen vnd getruns
cfen swerden folee/ fo swiirdeerg niche alfo geredt vnd ges
fagt baben / v hats aber alfo geredt / Daruimb fo ife
¢ auch {ein ille) das allbie von cinem jeden / foer ¢S
atich fen/ Der e8 fciner einfeBung nach empfebet/ dex svae
ve Yeib Shrifti/ond feintvares Dlutc/ mundlich gefien
bnd geeeuncien suerde | Bnd svas dargegen far Yreickel
08 glaubens/ fur Spriche ausder beiligen Scriffe /
oder aber atch aus den alten Vditern vnd Seribenten/
von den Sacramentivern u jbrem bebelff angesogen
erden /die mufjen alle alfoverftanden vnd ausgeleget -
fverden /0as f1e obgemeltem niche jusoider/ pud onfern -
licben HEren Ehriffum feiner swarbeit vnd Allmache
mit wichte berauben /denn ebemufie HDimmel o1 Erden
vergehen/ che feine soort miche fvar fcig folten/Suc2 ) .3 .
| y 1




be im Himel fein / svenn ex damic niche fchaffenviimae
shen Fandee/ was e damit/ feinen fclbfE eigenen syorten
wach / febaffen ond machen volte,

(N, B, £Die mercke wo die Sacramsentirer entlis
cbenbinaus wollen,)
Bnd sweiter fol fich ein cinfeltigar ShHrife mie den
fibivesigen Sacramentivern 3 difputicren niche cins
laflen /Denn fie geben fwore vmb svore/ond ife bey jhnen

0¢s sanckens fein ende noch auff horen ) Einen Keeris |

{chen SRenfchen (fagt & Paulug/Tit. 3.) mcide/ WeR
cr ein mabl ond abermabl erinanet iff. &

Stich aber /dag ich einfeltig ond fchlecht bep dew
foorten Shrifti bleibe/vnd fie nicht anders verfiche /
gloficre #ud aufilege/ denn wie fie far fich fclbf frehen/
ond injhrem natielichem oerftande lauten / bervegen
flivnemlich folgende vrfachen., ’

Sum Erfien/ Das Ehrifius des ewigen Vaters
Civiges foore/ Diefe soore (elbfE gevet bat/ welcherdevals ©

keeflitgefre ond bevedefamiteift / fo von dan auch alle
andere £lugheit ond becethfambeit nemen ond empfos
ben misfjen /ond bie/ 0a er fein Teflament mache/Furh
vor feinem ende/ dentlich vnd flar bat reden soollen vi
- Fonnen/ ond dag der Vater vom Himmel Herab voer
mpte/ jeinem Sobne befebl gechan bat / dag ir jbn
boren follen/ $%aech- 17, Doven follensviv jhn/ nidhe

a Ghriffug mufte nidht Sot tmb'mft rdﬁcm Pels
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reformiven/ oder feine Tort nach onferm ober anderer
Lensce gutdiinebel / endeven vnd vevfehren. ‘

anders fwolce gedetrtet/ oder verfianden baben/ fo swiir.

Sum andern /dages wort nicht dner Sleichnis /
fendern eineg Teftamentes fein/in soelchem man feiner
perbliimeen swore /auch nach den Kepferlichen vechten ju
gebrauchen pflegee / Bii foenn Chrifius diefefeine svore

D¢ ¢ auch felber die Dencung ond den verfrande/ tvicer
dent Parabeln ond Sleichniffen sutor gethan hat / ges
mele ond die Auslegunge hernacher felbfe gefeBet vnd
gefagt baben/ Aber er leget diefc Wore nirgend andars
aus /darumb fol man auch bey diefen feinen sworeen /
ond derfelbigen einfeltigens verffande / i die in fwore
ten nattielicher soeife begricffen/ond 1bn die Wort felbf
flar geben/ vii der ons vorgehalten 1wird/ fefte beharren
pnd bleiben / ond fof Den tworten Shrifti/ als des dniges
bornen Song Sotted/ alfe / socder ab noch sugethan
weadm/ Oeut, 1 2. _

Sum dritten / dag die Enangelifien vnd S. Daue
[ /der wicivol fange nach jhnen/ den Euangelifien /
hicuon gefchricben/ dennoch fein sufansen fiimmen /
ond gleichfam ang dnem munde/ auch fafe auff einers
ey Soeife/ ond mit einerley worterr) ond gleicdher meis
nge / von dem Wachtmabl des HERr reden vnd
fchreiben / ond gedenclee fhrer gmer nirgend an fdnen
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ovt/ dag die okt der dinfelung diefes Sacrausents/
anders / dent f1e freben vnd laucen / foften auggcloget/
gevetitet ober verfranden foerden/ Darumb follen audh
foiv Ecinen andern vevfiande diefer fyore fuchen / evtiche
ten ond cefinden, - - '

- Bum vierdten/dag Shrifius die verheiffung des G+
uanigeliy von der gnedigen vergebung der fiinden/ niche
allein bat fodtlen beftetigens ond befeftigen / mit cinem
eufjerlichen seichen / AIS mie dem brauch Brots vnd
2Weins/ fo feinen. Leib vud Blut nur bedeuten folten:
Eondernt hat [ich felos /dagift fein Leib vnd Vit jum
geiviffen pfande der vergebung der fiinden / vug fihens
-eken ond geben svollet /damic svir deffo seniger an ders

felbigen jiveineln divffen /svelches farivar en groffee

theivrer / onauffprechlicher fchas ond trofi ift/ ob svels
chem swir fefi Halten/ ond den vng die Sacramentiyet
it nichten ficlen noch nebmen laffen follen. '

sum fanffeen /dag dic wort Shrifii fo Helle/ flar

PHD deutlichen gefessce finde/ das fie gar Feinen andern
berfrande sulafjen ond leiden/ Denn fo lauten dic fwore/
bnd fo fpricht Chrifiug felbft: Das ifi mein Leib / det
tar euch gegeben wirde/ Das ife mein Blue / dag fiie
euch vergoffen wird / sur vergebung der fiinden : Nun
it ja niche ein bedeutender Leib / oder ein Scichen feines
Eaibes fiir vug gegeben pip vergoflen/Oarumb fo mus
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je 9ag/ das e ong im Vot sueffen giche / atich feity
goarer wefentlicher £2¢ib/ ond das/ das e« v1g im Weis
ne 3u triticken gicbe / fein swares wefentliches Dlut fein.

Sum Sechfien/ vas Shrifius wil) dag man jbme

_ a8 einem Allmechtigem warhafftigen Sote auch in feis
flungdsl  mer SPenfchbeie gleuben fol /hn anbeten vnd chren fol/
mdean/nifk  ond das alle feine Wort / fifftung oder cinfetmgen/als
[ mitan  Leine nach dieform RNichefcheid feiner warbeit vii alimache
e o follen verftanden/» abgemef)cts vnd gerichtee swerden )
aten foltr, . Denn bey jHme fey Fein ding vumdiglich / Luc. 1. LVn®
0Bt fvas e verbeifche /das fan e audh thun/ Rom. 4.
/o8 fihoy Ao . '
fger andep Sum letten | dag dieglofen / auslegngen / odep
an grofle Oetitngen der Sacramestiver gar niche eincrley vnd
i/ ob e @leich feinde / Sondern vngleich/ongemis vond vnbefiens
vamntie Oig/ Darumb 8 je ficherer ifi ju fuffen ond fich su

grinden /auff vas gaviffe warbaffrige wort Ehrifti

08 Yllmechtigen Song Sotees/ denir auff den rhors
 felle/ fl frab der ongleichen ond  vngeiviffen jtvciuclbafitigen
aanden - Slofender Sydenfchen/ Wie ain grofler Herr sum Sivine
i 910 audh fel gefage /ond jHme geantiporeet baben,

ib / e e S A
%aé i Darnnb fo wwilich auch mie Pl deg Alhmechtis
;T 8¢t/ Die Sacramentirer/ neive ond alte meiden oubd flics

dhinfiines ben/ vid mich fiar dem Sawerteig jbrer falfhen lehre
apoms 2ten v8d svol filifeben/ sueil alle fhre glofen vnd deus
TR ' _ | tingen



timgen [ vber DieDort deg Teffaments Chrifki gesivirs
~ gen/ongleich /vngeivig /ond niche einerlen fmde / Bad
fie folche jhre deuctngen niche fuchen vnd tichmen aug

Den fooreen Der einfesung crmeltes Teffaments / fon-

bern anders wober/ da doch diefes Teffaments nicht
mit eiienm cinigsn soortlein gedache oder daton geredt
fitd., Stem / Wil fie auch Chrifio dem Sone Sots
tess/ niche mehr deii fonft eim andern bloffen SSeenfchen/

sufchreiben ond geben/ auch die Soteheit vnd dieSHiens

fcheit /in der Pevfon Shrifti/von cinander veifjen/ fchei-

den vnd trennen /indem fie fagen/ Das der £eib Shris |

fei nicht fein £onne/da die Soteheit ifi / ond da ek mit
augdridlichen deutlichen wotten gefagt bat / dag o
mit feinem leibe fein svolle, ' ~

Ste/ Wil fie mﬁemm/ dag Shrifii Leib ond | '

Blut/ nach feinen felbf cigencnn worten/ im BVrot vud
ein /folle mundlich geflenond gecruncen soerden /
ja aud) leugnen / dag die vnivirdigen/ den Leib vi blut
Corifti/ Wie &S Vaulug / 5-Sor. 11 doch Flar
febreibet / 51 jhrem Gevichee effen ond trincfen,

Stemr/ Wil fie auch fo vid gremwlicher leftervort
augipmen vnd fpracn/ fir weldben ein jeder Chrig
billich erfchrecken / ond fich entfessen folte,

Stem / Weil fie/ fvie die erfabrunge darthut vd
beseuget/ vicler auffinbren ond emporusgen pradher

ond
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otid anfiifieer feind /ond fidy sutveilen iellen/ a8 svevetr
fie aller dinge mit bns anig/ brauchen aucly ebenciners

(e foore mit ond/aber nur subecriegen ond verfibren/
die cinfeldigen beren/ etc. Oarumb fol jederman ges
tarnet fein/fich fir Hnen fvol firstifehen / ond fich
fir 1over falfihen Lere’su huten/ nach e Yebre &.
Panli/ Rom. 16. Sehet auff die/di¢ da rennung i
craeenis anrichrea/ neben der Lehre dic jhr gelernet
habt / vud focichee bon cenfelbigen.
Soan. 17>
Hcitige ong HERNR in daanc tarbeit / tenn deint
wort iff die areit/ bilff aud) dag o/ Dicfoir durch
aein ABore an dich gleubem/ alle emes fein in dir / fvie

 der Dater in dix/ ond du in [Hine/ Anien.

. Scbafiianus ranck in feiner Chros
g foerden | nicken/ Sol. 375. YIS ¢ aus s R apfis cigenen Oce

feib i bl creten eriveifet / Das die cine geftale 0d Gacraments /
dod) £ St Relch / den Leyen onbillich enBogen fwerde/ Hnd 0as
i} icoceman ontee bayderley geffale su Gommunicicren -

, (chiildig fey / fchleuft am ende deffelbens tractars / Er
 [ifferspon felos doch ein Saccamentiver/ alfos

De Conf; dift. 2. fkchet | dag die empfabung vnd
getfut 018 nicffung des heiligen Sacramentd an teine fonderliche

1 fifade scit foll geounden fein,  Aubie rwird aud duch ifidos
il N y Ui,




Yoty Aimbrofinm, Bafilium , Gregorium. I seronymum, Eufebis
um, Leonen, Oprianum, T}*@{})er, VIO andere alte Vdter
od Lehrer/ ver Romifchen Kirchen ausdruckt / dagin
- Dicfom beiligen Sacrament onter Brot vii Wein/svare
lich der £aib vad Dlue Shrifti genommen sverde / von
gleuibigen vud vngleubigen / durch die Glenbigen sum
il / dureh die Pngleubigen um tode vnd DerDAMNIg,
Oerivegen fo feinde die Deiligen Ldter in dicfom
artickel vom hochivirdigem Sacrament des Altars) gar
niche wider v/ sie andere Sacramentiver fcBiger 4ei
fagen vud fbreiben/ Sondern find aller vinge cinig
it vas /00 fie fchon bisiveilen anders 31 reden anges
feben werden/ Doch veden fie niche siver fich felbs / |
foudern soollen nuir dag bicrmit angcigen / dag der Lcib
Pridag blue Shriftiin feinem Abendmabl / nicht Saper
naitifcher oder fleifchlicher / fondern Himmelifcher pnd
voernatiirlicher fweife / doch warbafftig /ond mit dem
SHunde geffen vnd getrunctens soerde/ swie droben vom
D. Heshufto, vnd andern) Defonderd aber in der Apos
logia der Soncordien/ darton vii andern furiviirffen der
Cacrmentiver mebr/ Elare vnd ausfibrliche widerfes .
gung geicheben/ vnd den Widerfachern das é
maul gefeopffet svorden iff.

Allein Gote die Ehye,

LoV




Jiim, F uﬁﬁi:,
€ alte D
et /dugy
| Qﬂffﬂ/ (i
verde /
Wbigen jin
e DAmNG
o 1 Difn
Altars)gu
L Jetiger i

OIfge cinig

006 angy
fuch felbs)
o0 L2
it Gapay
lifcheron
D i et
roben pom
1 der po
e ffon
¢ foiderle
Wtk

_
----
------
]

e, OV ;
. %i L ...%‘ E_ i / : hl
2SR\ g A0

mder Churfusfil
en Stad Drefioen ) durd '

Gimel Bevaen,
ANNO M’ D IL'XXXIIIL













cn/ GDou et Waren
“Wlutg IESY CHRISTI,

W, g HE Q’U{E ¢
= irch

o 1 Heshuﬁum PI'Of

L I7S ©dule s Helme
= Octob, Anno 7 583.

o perdeut(chet/ duy
e 'pfarfgem s L albe/ i

| rlﬂff” fﬂfﬂ”ﬁ-

CL# GIJB)ICIJE:I %

. & ’Prm:/qgto 5 ’7 i/
Sy @ LXXXIII




	Warhafftige/ Bestendige vnd || gewisse Schlußreden/ Von der waren || gegenwart des Leibs vnd Bluts IESV CHRISTI,|| im Heiligen Abendmahl des HERREN:|| Durch || D. Tilemannum Heshusium Pro=||fessorn i
	Vorderdeckel
	Titelblatt
	Widmung
	Schlußreden vom Abendmahl des Herrn.
	An den guthertzigen Christlichen Leser.
	Rückdeckel


